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Die britische Regierung
sUr Rheintandrönmung .
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Sie will jeden Vorschlag prüfen.
Chambertain aber will die Initiative nicht ergreifen.

▼J>. London . 18 . Juli . sDrahtmeldung nnseres Berichterstatters . )
Auf eine an ihn gerichtete Frage antwortet « Chamberlain heute im
Unterhaus : Der deutsche Reichskanzler hat keinen Wunsch um
Räumung der Rheinlande an die Besatzungsmächte gestellt , aber
kürzlich in einer Rede die Meinung ausgesprochen , daß das Rhein -
land unt «r den gegenwärtigen Umständen geräumt werden solle , vord« r im Versailler Vertrag festgesetzten Zeit .

Die britische Regierung sympathisiert mit dieser Auffassung . Abereine solche frühere Räumung könnte nur eintreten als Ergebniseine » Abkommens zwischen den besetzenden Mächten einerseits
und der deutschen Regierung andererseits .

Außerdem würden die anderen Mächte befragt werden müssen . Die
britische Regierung ist bereit , jeden Vorschlag in Erwägung zu
ziehen , welcher von irgend einer der beteiligten Mächte gemachtwird .

Der Abgeordnete Welloc fragte darauf den Minister , ob er
nicht in der Lage sei, die Initiative in der Angelegenheit zu er-
greifen , besonders nachdem nunmehr klar sei, daß Deutschland sich
seit drei Jahren die größte Zurückhaltung auferlegt habe , mit Bezugauf militärische Tendenzen und außerdem im Laufe des letzten Iah -
res einen militärischen Vorschlag zurückgewiesen habe , welchen zuentwickeln Deutschland auf Grund des Versailler Vertrages durchaus
berechtigt gewesen wäre .

Chamberlain antwortete : Mir wird hier eine Frage vor -
gelegt , welche eine ganze Reihe von Behauptungen enthält . Ich will
mich darauf beschränken , auf oie eine Frage zu antworten , nämlich

dah ich nicht glaube , im gegenwärtigen Augenblick die Ini¬
tiative in dieser Angelegenheit ergreifen zu können.

Darauf erhob sich der Abgeordnete Wedgewood und fragte :
Will der Minister bei Erwägung dieser Frage im Auge behalten , daßdie Beibehaltung der britischen Truppen im Rheinlande große Unkosten
verursacht ? Chamberlain sagte : Nein , mein Herr . Die Bei -
beHaltung macht gar keine Unkosten .

Der Abgeordnete Kurkwood fragte : Hält der Minister es
für klug , hier etwas weitsichtiger zu sein oder die Rolle des Groß -
mutigen zu spielen ? Ist für Großbritannien nicht die Zeit gekom-
men , der Welt zu zeigen , daß wir wirklich den Frieden anstreben

und darum unsere Truppen zurückziehen aus Deutschland . Chamber -
lain sagte : Wie ich bereits gesagt habe , glaube ich nicht , daß ich die
Jnititative in dieser Angelegenheit im gegenwärtigen Augenblick er -
greifen kann . Außerdem möchte ich darauf hinweisen , daß die Zurück-
ziehung der britischen Truppen allein die Frage nicht lösen würde .

Auch zur Enöregelung der deutschen
Aeparativnsverpflichtnngen bereit.

TU . London , 28. Juli . Schatzkanzler Churchill erklärte
am Mittwoch im Unterhaus , die Regierung habe von den letzten
Erklärungen des Generalagenten für die Reparationszahlungenund des deutschen Reichskanzlers Kenntnis genommen und sei

bereit , irgendwelche Vorschläge für die Endregelung der dent -
schen Reparationsverpflichtungen zu prüfen ,

vorausgesetzt , daß diese Vorschläge die Rechte und Interessen Groß -
britanniens in Uebereinstimmung mit seiner Politik gewahrleisten .Wie bekannt sei , so erklärte Churchill , seien bisher keine genauenVorschläge gemacht worden und er glaube nicht , daß irgend ein
Schritt seitens der britischen Regierung in dieser Frage möglichoder ratsam sein würde .

Aufsehenerregende Verhaftung
durch die Besahungsbehörde .

0 . Zweibrücken , 18. Juli . Die französische Besatzungsbehördehat hier eine aufsehenerregende Verhaftung vorgenommen . Gestern
nachmittag wurde Polizeioberinspektor Franz Bauer von hierauf die französisch« Gendarmerie bestellt , wo ihm eröffnet wurde ,daß er verhaftet sei . Unmittelbar darauf wurde Bauer von fran -

r
>stschen Gendarmen im Auto nach Landau gebracht und dort in das
ranzösische Militärgeföngnis eingeliefert .Ueber die Gründe der Verhaftung konnte bis jetzt nichts Be -

stimmtes in Erfahrung gebracht werden , jedoch vermutet man
einen Zusammenhang mit dem Zweibrücker Flaggenzwischensall , wodie französische Anklagebehörde der deutschen Polizei eine lässige
Untersuchungssührung zum Vorwurf gemacht hat . Bauer wareiner der am längsten ausgewiesenen Pfälzer und ist erst vor Iah -
resfrist von den Franzosen mit Gefängnis bestraft worden .

Revision gegen das Urteil von Maximiliansau.
Dz . Landau , 18 . Juli . Im Auftrag der wegen des Maxi -

milansauer Besatzungszwischenfalls Verurteilten hat SenatspräsidentDr . Führ Revision beim Revisionsgericht in Mainz eingelegt .

Kein zum Tode verurteilt.
Die medizinischen

SachoerslSndigen sagen aus .
». Koburg , 18. Juli .

Der 27jäHrig « Johann Hein , der angeklagt ist , drei Morde
Und zwei Mordversuche an Gendarmen und Kriminalbeamten be -
gangen zu haben , ist ein merkwürdiger Verbrecher . Schonfein Aussehen spricht allen Erwartungen Hohn : ein bescheidenes
unfertiges , adrett gekleidetes Bürschlein , dem man kaum einen mitt -
leren Diebstahl zutrauen möchte. Er oersacht , sich höflich auszu -
Brechen und gesittet zu benehmen . Beim Eintreten in den Gerichts -

st Wal sagt er laut und vernehmlich : „Guten Morgen !" Währendleine Mutter und seine Braut in Weinträmpfe fallen und aus dem« aal geleitet werden müssen , bewahrt er eine unerschütterliche RuheUnd zeigt sich in allen Antworten sehr sicher. Er ist bemüht . Affekt -
Handlungen als Motiv herauszuarbeiten — also so zu tun , als ob et" ie gewußt hätte , was seine Hände taten . Es ist auch in BetrachtZU ziehen , daß Hein offenbar ganz unter dem Einfluß eines gewissen
^arm stand , mit dem er insgesamt 21 Einbrüche ausgeführt habenloll . v
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Nicht minder merkwürdig als die Person erscheinen die Taten
Angeklagten . Der Mord an Organen der öffentlichen SicherheitV in Deutschland verhältnismäßig selten geworden . Der moderne

Verbrecher sieht im Kriminalbeamten nicht mehr den Feind , an demJ* seine Kräfte messen kann . Derartiae Verbältnisse berricken böcki -
^ens noch in Chicago . Bei uns sind die Verbrecher eher bemüht ,°? n staatlichen Organen aus dem Wege zu gehen . Nicht aus irgendNner Sentimenalität heraus , sondern weil sie wohl wissen , daß. ?nen jede Mordtat noch weitere Verfolger auf den Hals hetzt. Zu
^ .eser verstandesmäßigen Ueberlegung ist der Mörder Hein offenbar
^

'cht gekommen . Er sah nicht ein , daß die Taten , derentwegen er
Erfolgt wurde , einen Mord nicht wert waren . Er sah in den Land -
^ gern und Kriminalbeamten nur persönliche Feinde , deren er sichMledigen mußte . Aus seinen Handlungen spricht eine MißachtungMenschenlebens , die man gerade beim Schweroerbrecher selten! >ndet , weil gerade der Berufsverbrecher über den Wert oder Unwertttinex Taten gewissermaßen Buch führt . Er mordet nur dann , wenns sich — rentiert . Auf den Knaller , der bei jedem Anlaß gleich-■ ^ ni Schießeisen greift , sieht er mit Mißachtung als auf einen Stüm -

herab .
Am dritten Verhandlungstage

belagerte eine große Menschenmenge schon um 7 Uhr früh das
_ . Eerichtsgebäude ."

Zeuge wurde am Mittwoch zunächst der Dienstkollege des in
^utersimau erschossenen Gendarmeriebeamten Scheler . der Gendar -
^ riewachtmeister Schmidt vernommen , der sich ausführlich über

Erschießung Schelers durch Hein und seine sofortige Verfolgung
Angeklagten äußerte . Der Zeuge schilderte , wie es zwischen

,! M » 2U einem , Feuergejecht kam, ia delleil Verlaus nie¬

mand verwundet wurde . Da dem Beamten die Munition aus -
ging , gelang es Hein in den Banzer -Wald zu entkommen .

Nach der Vernehmung des Zeugen Schmidt äußerte sich Medi¬
zinalrat Dr . H a r t w i g-Koburg als psychiatrischer Sachverständigelüber den

Geisteszustand des Angeklagten .
Der Sachverständige erklärte , Geisteskrankheit oder krankhafteAffekte lägen nicht vor . Die Voraussetzungen des 8 51 seien inkeiner Weise gegeben . Er glaube nicht einmal , daß der Angeklagte

Psychopath sei. Der normale Effekt jedoch unterliege nicht der Be-
urteilung des Arztes , sondern des Richters .

Medizinalrat Dr . Kunze erklärte als zweiter psychiatrischer Sach -
verständiger , die Taten des Angeklagten seien logisch in seiner Per -
sönlichkeit begründet . Die Annahme eines Dämmerzustandes seiabzulehnen . Es handle sich auch nicht um eine augenblickliche Be -
wußtseinstrübung , sondern einen von dem Angeklagten reiflich über -
legten Akt der Verteidigung . Hein sei keine pathologische Persön -
lichkeit , sondern vollkommen verantwortlich .

Nach der Mittagspause ergriff erster Staatsanwalt Dr . Leim e r das Wort zu seinem Plaidoyer . Er kam zu dem Ergebnis ,
daß bei den Taten des Angeklagten nur vorsätzliche Tötungmit Ueberlegung ausgeführt in Frage komme.

Von Totschlag könne nach dem Verlauf der Hauptverhandlung keineRede sein . Der Vorsatz könne nicht bestritten werden Ver von elf
Schüssen eis mal treffe und auf den Umfallenden und die bereitsam Boden Kauernden noch einen Schuß abgebe , der wolle nicht ver -
letzen, sondern töten . Die Taten des Angeklagten bewiesen , daß er
sich nicht des Totschlags schuldig gemacht habe , sondern des überleg -ten Mordes und soweit die Schüsse nicht zum Tode führten , des
Mordversuches , Larm und Hein hätten auch gesagt , sie würden jedenBeamten niederschießen , der sie festnehmen wolle . Trotz ihres Leug -
nens sei diese Aeußerung erwiesen . Es handle sich bei Hein immerum eine geplante Tat , die mit voller Ueberlegung ausgeführt wurde .Die Sachverständigengutachten hätten ergeben , daß er ruhiger Ueber -
legung durchaus fähig gewesen sei . Selbst wenn er verführt wordenwäre zu seinen Taten , so könne ihn das vor der Strafe nicht schüt-zen , da bei Mord nichts gemildert werden könne . Der Staatsanwalt
beantragte wegen Mordes in drei Fällen dreimal die Todesstrafe ,wegen Mordversuchs in zwei Fällen eine Zuchthausstrafe von fünf -
zehn Iahren , ferner Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ausLebensdauer .

Nach zweistündiger Beratung verkündete das Gericht gegen9 Uhr abends folgendes Urteil :
Der Angeklagte Hein wird wegen Mordes in zwei Fällen zweiMal zum Tode und wegen Todschlags , Todschlagsversuchs und Mord -

oersuchs in je einem Fall zu 15 Iahren Zuchthaus und Aberkennungder bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt . Die Kostendes Verfahrens trägt der Verurteilte . Die dem Beurteilten ge-
hörigen Pistolen , Munition usw. werden eingezogen .

Politische Tunnelweihe.
Spanisch-französische Verbrüderung. — Trinksprüchedes König Alfons und des Präsidenten Doumergue«
« 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Im Beisein des Präsidenten Doumergue und des Königs vonSpanien wurde heute

der internationale Tunnelverkehr übergeben .der zum erstenmal eine Verbindung zwischen Frankreich uniiSpanien über die Pyrenäen darstellt . Die Eröffnungsfeier fand aufdem Bahnhof von Canfranc statt . Der König von Spanien inFelduniform als General der Infanterie , mit dem Orden derEhrenlegion geschmückt, erwartete den Präsidenten Doumergue . der
? eö ! eitung der Minister Barthou und Tardieu eintraf . DerKönig und der Präsident hatten in einem Saale des Bahnhofeseine längere Besprechung , während Barthou und Tardieu mitGeneral Primo de Rivera konferierten . iB«i einem Frühstück bracht « der König von Spanien eine »Trinkspruch aus , worin er die freundschaftlichen Gefühle hervorhob ,die zwischen dem spanischen und dem französischen Volke herrschen .Weiter lobte er die logische und herzliche Zusammenarbeit bei demschwierigen Problem des Marokkoprotektorats .
Jeden Tag würden die intellektuellen und wirtschaftlichenBeziehungen zwischen Spanien und Frankreich enger .

Frankreich sei Republik , Spanien Monarchie . Frankreich konstitu -tionell und parlamentarisch , Spanion habe augenblicklich dieseGrundsätze ausgegeben , noch aber die Mittel , um sie wiederherzu -
stellen , wobei indes die Irrtümer und Fehler beseitigt werdensollen , die eine lange Erfahrung zu Tage gefördert habe .

Beide Länder seien erfüllt von der Liebe für den Frieden .von der Gleichheit vor dem Gesetz , von dem Respekt sllrdas Recht und die menschlich« Solidarität .
König Alfons erklärte , daß Frankreich Spanien eine befreundeteund treue Nation sei.

Präsident Doumergue antwortete mit einem Trinkspruch , woriner auf die Blutverwandtschaft und Kulturgemeinschaft des spani -
schen und französischen Volkes hinwies und dem Wunsche Ausdruck
gab , daß auf wirtschaftlichem Gebiet die Beziehungen immer größereAusdehnung annehmen mögen . In Marokko hätten die beidenLänder in der Stunde der Gefahr ihr Bestes vereinigt , um den
Sieg zu erreichen . In bester vertrauensvoller Zusammenarbeit
prüften beide Völker das Problem , um in Marokko eine
Politik der Duldung und des Fortschrittes betreibe -»
zu können .

Beide Völker seien dem Ideal des Friedens und dem
Geiste der menschlichen Solidarität ergeben .

Frankreich habe sich die Aufgabe gestellt , immer den Frieden , die
Gerechtigkeit und das Recht zu verteidigen . Die Herrschaft des
Königs Alfons bedeute eine Periode des Glücks für Spanien . Die
jetzige spanische Regierung sei der energische und ergebene
Helfer des Königs .

Sodann durchfuhren Präsident Doumergue und König Alfons
den neuen Tunnel . An dessen Endpunkt in Farges d 'Abel wurde
ein Lunch serviert . Der König und der Präsident hielten neuerlich
kurze Ansprachen , wobei sie ihrer Genugtuung über die Eröffnung
der neuen Bahnverbindung Ausdruck gaben . Sodann nahm der
König Abschied von Doumergue und fuhr nach Spanien zurück.
Präsident Doumergue fuhr im Auto nach Oloron . wo er den Zug
bestieg , mit dem er morgen um 8 Uhr 45 in Paris eintreffen wird .

Der Aexarationsagent über
Deutschlands Wirtschaftslage .

F.H. Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters/ )
Der Vortrag , den der Generalagent für die Reparationszahlungen ?
Parker Gilbert , heute vor der Reparationskommission hielt , dauerte
nicht weniger als 2^> Stunden . Ich kann versichern , daß von der
Möglichkeit einer Revision des Dawesplanes nicht
gesproch » n wurde . Parker Gilbert schilderte in eingehender Reihe
die finanzielle und wirtschaftliche Lage Deutschlands . Darauf wurden
von einigen Mitgliedern der Reparationskommission Fragen gestellt ,die von Parker Gilbert beantwortet wurden . Das Referat , das er
hielt , wird in Druck gelegt und den Mitgliedern der Reparation ?-
kommission von den alliierten Regierungen Lbersandt werden .

Deutschland und Litauen.
Nl . Berlin , 18 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die litauisch -polnischen Streitigkeiten in Wilna , die wie¬
derholt einen bedrohlichen Charakter annahmen , haben die Reichs -
regierung verschiedentlich veranlaßt , sich mit der Lage im Osten et -
was eingehender als das sonst üblich ist, , zu beschäftigen . An sich istdas nichts ungewöhnliches , da wir als Nachbarstaat Polens mit Li -
tauen ein großes Interesse daran haben , daß der Friede im Osten er -
halten bleibt . Aber auch andere Regierungen , die nicht unmittelbar
durch den polnisch - litauischen Konflikt berührt werden , haben es im
Interesse des europäischen Friedens für angebracht gehalten , den
Auseinandersetzungen zwischen Kowno und Wilna ihre volle Auf -
merksamkeit zu schenken.

Daraus haben sich zahlreiche diplomatische Vor -
stellungen sowohl in Warschau als auch in Kowno
ergeben , die sich alle dadurch auszeichneten , daß sie zur Mäßigungrieten , um kriegerische Ereignisse unmöglich zu machen . Auch
Deutschland hat in diesem Sinne einzuwirken ve »
sucht . Unrichtig aber ift die Meldung eines ausländischen Blattes ,daß zwischen Rußland und Deutschland beschlossen worden sei, ge-
meinschaftlich bei der litauischen Regierung vorstellig zu werden . Der -
artige Demarchen haben weder in der Vergangenheit stattgefunden
noch sind sie für die Zukunft beabsichtigt . Deutschland wird auch
weiterhin allein sowohl Warschau wie auch Kowno von der Notwen -
digkeit der Erhaltung des Friedens im Osten zu überzeugen versuchen .

Polnische Zusicherungen.
m . Berlin , 18 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die beiden Delegationsführer , der frühere Reichsernäh -
rungsminister Hermes und der politische Minister von Twar -
dowski , haben die Vereinbarung getroffen , die Handelsver -
tragsverhandlungen ani 10 . September wieder be¬ginnen zu lassen . Dieser spät liegende Termin ist deswegengewählt worden , weil man den Urlaub der Mitglieder der beiden
Delegationen erst vorübergehen lassen will . Außerdem soll der Zeit -
?n u m bis zum IQ. September dazu benutzt werden » tun. tut Ke»
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interessierten Gruppen die Fühlung aufzunehmen und sich mit ihnen
über die künftige Marschroute zu einigen .

Minister Hermes und Minister Trvardowski werben sich natür -
lich nicht nur über den Tag des Wiederbeginns der Handelsoer -
tragsverhandlungen unterhalten haben , sondern auch über einige
der hauptsächlichsten Fragen , die in dem künftigen Vertrag zu klären
sind . Es fei hier an die Grenzzonenverordnung er -
innert , die schon bei den letzten Beratungen eine große Rolle spielte
und schließlich dazu führte , daß man von deutscher Seite die Ver «
Handlungen abbrach , weil die polnische Verordnung alle Verein -
barungen über das Niederlassungsrecht durchkreuzt hat . Polnische
Blätter behaupten , daß Twardowski in dieser Angelegenheit Er -
klärungen abgegeben haben soll , mit denen sich Hermes einverstanden
erklärt hat . An zuständiger amtlicher Stelle weiß man von derar -
tigen Erklärungen nichts , glaubt aber , daß , nachdem ein Einver -
nehmen über di « Wiederaufnahme der Arbeiten erzielt worden ist,
Polen bereit sein dürfte , die Grenzzonenverdrdnung mit den allge -
mein üblichen Grundsätzen des Niederlassungsrechtes in Einklang
zu bringen .

Das Arteil im Moskauer
Wirlschaftsspionageprvzeh.

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ").
JJN.S. Moskau , 18. Juli . Neun Personen , darunter der deutsche

Staatsangehörige Bartsch , der als Ingenieur bei der landwirt -
schaftlichen Eenossenschaftsunion der Ukraine angestellt war , sind

wegen wirtschaftlicher Spionage zu Gefängnisstrafen von
18 Monaten bis zu acht Jahren verurteilt

worden . Bartsch ist im ganzen zu drei Jahren Gefängnis verurteilt ,
doch wird ihm davon die Hälfte durch Amnestie erlassen und sechs
Monate werden ihm auf die Untersuchungshaft angerechnet , sodaß
daß Urteil in Wirklichkeit auf ein Jahr lautet . Alle übrigen Ver -
urteilten sind russische Staatsangehörige .

In diesen Prozeß , der eine kleiner Ausgabe des Schachty -
Prozesses darstellt , sind zwei schwedische Molkereiseparatoren her-
stellende Firmen , die Alfa Laval und Dabolo , verwickelt . Okolzin ,
der Vertreter der Alfa Laval wurde zu acht Jahren verurteilt , Orlow
und Matwejew , die Vertreter der Firma Dabolo , wurden zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Das Gericht begründete fein Urteil mit dem Gutachten der Sach -
verständigen , wonach die Informationen , die sich auf die Sowjet -
union bezogen haben , geheimzuhalten sind und daß daher jegliche
Weitergabe an Ausländer

als wirtschaftliche Spionage zu erachten
sei. Die Verteidigung hatte dagegen geltend gemacht , daß die er-
teilten Informationen nichts eigentlich Neues bedeuteten , sondern
sich auf das Material über den beabsichtigten Ankauf von Sepera -
toren bezogen .

Der Kampf gegen die Kriegsschuldliige.
m . Verlin , 18 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Auswärtige Amt hat nach Beendigung des Kriegeseine Abteilung geschaffen , deren besondere Aufgabe darin besteht ,die im Versailler Vertrag niedergelegte Be¬
hauptung von der Alleinschuld Deutschlands am
Kriege zu bekämpfen und das einschlägige Material zu
sammeln und der Öffentlichkeit zur Widerlegung dieser Lüge zu-
gänzlich zu machen . Diese Abteilung hat vor einigen Tagen
einen neuen Leiter bekommen . Ein Berliner Blatt hatdie Vieldung über den Personalwcchsel mit der Bemerkung ver -
sehen , daß vielfach angenommen worden sei. das Referat würde
nicht mehr neu vergeben , sondern von den anderen Abteilungenmitbetraut werden . Demgegenüber möchten wir feststellen , daß
nach Ansicht der Reichsregierung und des gesamten deutschen Volkes
die Kriegsschuldfrage nach wie vor eine hochpolitische Frage ist. die
a » Aktualität durchaus nichts eingebüßt hat . Den besten Beweis
dafür hat das Echo der Aktenpublikation de? Auswärtigen Amtes
geliefert , ebenso aber auch die Veröffentlichung von Dokumenten ,die neues und bisher unbekanntes Material über die Vorgeschichtedes Krieges und die Schuld an seinem Ausbruch zu Tage förderten .

Deutschland muß nach wie vor die Feststellung machen , daß
namentlich Frankreich die Lüge von unserer
Kriegsschuld propagandistisch ausbeutet , sodaß sich
für uns schon daraus die Notwendigkeit ergibt , die Forschung ^ irbeit
wie bisher weiterzutreiben . Im übrigen bildet die Kriegsschuld -
lüge die Basis des Versailler Vertrags , so daß für uns erst rechtkeine Veranlassung besteht , den Kampf abzubrechen . Man würde
daraus auf der Gegenseite auch nur den Schluß ziehen , daß wir
uns als geschlagen bekennen .

Verschärfung der Lage in Mexiko.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Mexiko , 18. Juli . Die Lage in Mexiko hat sich im
Laufe des heutigne Tages nach der Ermordung des Generals Obregon
noch bedeutend verschärft . Allgemein wird mit erhöhter Aktivität
der Regierungsgegner sowohl als auch der verbrecherischen Elemente
in Stadt und Land gerechnet . Es wird befürchtet , daß

die Ermordung Obregons nur der Auftakt zu weiteren
Terroraven

der republikanischen Organisationen gewesen ist. Polizei und Regie-
rungstruppen befinden sich in erhöhtem Alarmzustand , um fo even-
tuelle Aufstände sofort im Keime zu ersticken.

Da der Mörder Obregons bei seiner Vernehmung durch die
Gerichtsbehörden bisher noch nichts über sein Motiv für die Tat
geäußert bat , gestalten sich

die Nachforschungen der Polizei nach MitverschwSrern und
Helfershelfern naturgemäß sehr schwierig.

Von den Polizeibehörden wird während der seit gestern abend an -
dauernden Vernehmung des Mörders Escapulario strengstes Still «
schweigen bewahrt , um ihn vor der Volkswut zu schützen.

Ein polnisches Dorf niedergebrannk .
TU . Lemberg , 18 . Juli . Infolge Blitzschlag entstand am Diens -

tag in dem Dorf Rokowice bei Lemberg ein Brand . Das ganz »
Dorf ist eingeäschert worden . 200 Personen wurden obdachlos .

Austakt in Wien.
Bereits 100000 Sänger in Wien

angekommen .
Empfang der Presse .

TU . Wien , 18. Juli . Am ersten Tag des Sängerbnndesfestes
ist ganz Wien mit österreichischen und deutschen Fah -
nen festlich geschmückt . Wien dürfte am Mittwoch abend
bereits 100 000 Sänger beherbergen . Mit Ausnahme von zwei
Zügen , die Verspätungen erlitten , sind

bis jetzt 4Z Sonderzüge pünktlich in Wien angekommen .
Die Verteilung und Unterbringung der Gäste ist bisher vollkommen
zufriedenstellend und ohne Schwierigkeiten vonstatten gegangen .
Die Gäste , kenntlich an den blauen Sängerabzeichen , durchziehen in
größeren und kleineren Gruppen die Stadt .

Um 4 Uhr nachmittags fand ein großer
Empfang für die Vertreter der in - und ausländischen Presse

statt . Unter ihnen befinden sich auch zwei deutsch- amerikanische
Journalisten , die eigens zu diesem Zweck nach Wien gekommen
sind . Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des Bundes -
festausschusses Iaksch . Er dankte der Presse für ihre tätige Mit -
Hilfe und betonte insbesondere , daß ein so einmütiges Zusammen -
wirken aller Schichten und Parteien ohne die Hilfe der Presse nicht
möglich gewesen wäre . Dann sprach der Vorsitzende des Deutschen
Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr . L i st - Berlin . Er hob hervor , daß
die Presse den Sängerbund aus seiner Verborgenheit herausgehoben
und bekannt gemacht habe . Die Presse sei es auch gewesen , die den
Gedanken der deutschen Einheit , der seinen besten Ausdruck im deut¬
schen Liede finde , stets gefördert habe .

Das 10. Bundeofest möge dazu bestimmt sein , das deutsche
Volksbewußtsein zu stärken und die künftige Vereinigung

aller deutschen Stämme zu fördern .
Redakteur Winter aus Newyork teilte darauf mit, daß nicht
weniger als 5000 deutsche Sänger aus Amerika nach Wien ge-
kommen sind.

Ein Nachspiel zur PhosgenKalaflrophe .
N . Hamburg , 18. Juli . (Drahtmcldung unseres Berichterstat -

tersj In der Umgebung von Hamburg und aus Hamburg selbst
haben etwa 300 Personen zivilrechtliche Ansprüche an
den Hamburger Staat geltend gemacht . . Die Klagen -
den sind Angehörige von Getöteten oder solchen , die selbst durch die
Vergiftungsgase vom 20. Mai Schaden erlitten haben . Die Klage
ist beim Landgericht Hamburg anhängig gemacht worden . Eine
Entscheidung in dieser zivilrechtlichen Angelegenheit wird jedoch
nicht eher gefällt werden können , ehe nicht das Untersuchungsver -
fahren beendet ist, das sofort nach dem Unglück von dem Hamburger
Staat zur Aufklärung der Katastrophe angestrengt und eingeleitet
worden ist.

Groszfeuer in Budapest.
TU . Budapest , 18 . Juli . Mittwoch früh brach im Direktions -

gebäude der ungarischen Staatsbahn ein Großfeuer aus . Ein Teil
des Treppenhauses ist eingestürzt , die Räume , in der die Werkzeuge
und Instrumente sich befanden , sind ausgebrannt . Bei den Lösch -
arbeiten wurden vier Feuerwehrleute durch einstürzende Balken ver -
wundet .

Max Solz aus der Kafl entlassen .
* Berlin , 18 . Juli . (Funkspruch.) Wie wir von zuständiger

Stelle erfahren , ist Max Hölz gemäß dem Haftunterbrechungs -
antrag der Verteidigung au » der Haft entlassen worden .

Die Finanzlage der Reichsbahn.
* Berlin . 18. Juli (Funkspruch.) Die Einnahmen der Reichs -

bahngesellschaft beliefen sich im Mai auf 130 686 000 RM . im Per -
sonen - und Gepäckverkehr , 254 710 000 RM . im Güterverkehr und
20 724 000 RM . an sonstigen Einnahmen , zusammen also auf
415129 000 RM . Dem stehen 440 005 000 RM . an Ausgaben gegen -
über , darunter Löhne mit 97 809 000 RM -, für Erneuerung der Reichs -
bahnanlagen 82 769000 RM . und Verzinsung der Reparationsschu ' d»
verschreibungen 45 441 000 RM . Der Monat Mai brachte gegenüber
dem April rund zwölf Millionen Mehreinnahmen , die Ausgaben er -
höhten sich aber um rund S7 Millionen , was insbesondere auf die
gesteigerte Bautätigkeit und die vermehrte Ersatzbeschaffung von Fahr -
zeugen zurückzuführen ist. Dem Vortrag aus 1927 mußten infolge -
dessen 28 Millionen entnommen werden . Der Güterverkehr ist im
Juni zurückgegangen . Der Personenverkehr hat der Jahreszeit ent -
sprechend zugenommen .

Wieder eine Versammlung
in Polnisch-Oberschlesien gesprengt.

TU . Kattowitz . 18 . Juli . Wie erst jetzt bekannt wird , ist in
Nickelsdorf bei Bielitz am vergangenen Samstag eine Versammlung
deutscher Eltern , die zum Protest gegen die sogenannte Schulentschei -
dung einberufen worden war , gesprengt worden . Auf dem Heim -
wege wurden die Versammlungsteilnehmer schwel
mißhandelt . Bezeichnend ist , daß an der Störung sich polnische
Lehrer beteiligten . Auch aus anderen Orten des Bielitzer Gebietes ,
u . a. aus Lobnitz , werden ähnliche Störungen von Protestverjamm -
lungen deutscher Eltern gemeldet .

Der Altentäter von Antonienhütte verhastet.
TU . Kattowitz , 18 . Juli . Nach dem Polizeibericht ist der Täter ,

der das Sprengstoffattentat am letzten Sonntag in Antonienhütte
verübt hat , verhaftet worden . Die Polizeibehörde verschweigt aller -
dings den Namen des Attentäters .

* Berlin , 18 . Juli . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Warschau
wurden bei dem Eisenbahnunglück , das sich am Dienstag bei Warschau
ereignete , zehn Reisend « getötet . Unter den Trümmern wurden
mehrere zum Teil schwer verletzte Personen geborgen .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe tm Jnserateutetl .j

Donnerstag , den 19 . Juli .
SoaitrthlmS ISommer -Lverette »: Das Dretmäderlhaus . * 8 Uhr .
Rest . Friedrichobof : Ausstellung Berneralven -Relief .
Kaffee -Kabarett Roland : Georg Hertel und Ihre Lachmuskel ».
Wiener Hof : Großstadt -Programm .
Kammer -LIchttoiele : Der Buvd der Eroben Tat . — DaS Gebeimnis

von Et . Pauli .
Relidenz -LiKtfviele : Der Zigeunerbaron .
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Die verläslerle Stadl .
Bon

Fritz Hack ,
r Es handelt sich natürlich um München — von keiner Stadt
Deutschlands ist in den letzten Jahren so viel Widerspruchsvolles , so
viel im wesentlichen Negatives gesagt und geschrieben worden wie
von der Hauptstadt Bayerns . Man hat sie als politisch und kulturell
reaktionär , als ausgesprochen fortschrittsfeindlich verdächtigt . Was
ist natürlicher , als dag ein Teil der Fremden , die heute nach
München kommen , die Stadt an der Isar nicht ganz unbefangenen
Blickes betrachtet . Der Urteilsfähige freilich , der imstande ist. diese
Meinungen über München selbständig zu überprüfen und zu korri -
gieren , wird sehr bald schon an ihrer Richtigkeit zu zweifeln de-
ginnen — hat er dann außer Zeit und Gelegenheit gar noch Nei -
gung , aus eigener Anschauung heraus zu einem persönlichen Erlebnis
Münchens zu kommen , müht er sich , den inneren Ursachen so
mancher , im ersten Augenblick ungewöhnlich anmutender Erschei -
nungen nachzuspüren , so wird er München und den Münchner in
einem wesentlich anderen Licht sehen .

Von dem politischen Gesicht Münchens soll hier nicht die Rede
fein . Allzuoft sind bereits die Ursachen aufgezeigt worden , die
Bayerns Hauptstadt in eine , manchmal vielleicht zu extrem betonte ,
darum aber nicht minder verständliche Abwehrstellung vor allem
gegen die Parteien gedrängt haben , die auch heute noch den Geist
des Fortschritts für sich allein in Anspruch nehmen zu können
glauben . Das am eigenen Leibe erlittene Experiment hat allzutiefe
Spuren hinterlassen , als daß Vorsicht und Mißtrauen auf der eine, ?.
Zweifel an der Uneigennützigkeit der Parteibonzen auf der andern
Seite nicht stärker als anderswo sich meldeten .

Mit besonderem Nachdruck deutet man auch auf die partikula -
ristischen Neigungen Münchens als Beweis einer heute nicht mehr
zeitgemäßen Denkweise . Es soll nicht geleugnet werden , daß nichi
alles gut ist . was im gewollten und betonten Gegensatz zu Berlin
und dem Reich von München aus getan worden ist und gelegentlich
noch getan wird . Wenn München aber sich aus einem durchaus
gesunden und berechtigten Gefühl sür dag Urtümliche der bayrischen
Stammes gegen den sogenannten „Einheitsdeutschen " wehrt , gegen
jenen fatalen Typ . der nirgends und überall zu Hause ist . wenn der
Bayer schlechthin , in eine gesegnete , an besonderen Schönheiten über -
reiche Landschaft hineingeboren , die ihm in solcher Natur gewordenen
Besonderheiten seines Wesens nicht gegen die fragwürdigen Er -
rungenschaften amerikanischer Zivilisation hinzugeben bereit ist . so
hat solche Haltung mit Partikularismus nichts mehr zu tun . Aas
innerer Gesundheit , aus urwüchsiger Kraft , aus einem gewissen
Selbstgefühl heraus wehrt sich der Münchner , stemmt sich der Bayer
gegen alle irgendwie gearteten Einflüsse von außen , die seine von
der Natur , von der engeren Umwelt , von Bererbuna und Ueb ' r -
lieferung geformt volkliche Sonderart bedrohen . Gegen Versuche ,
jolchen Einflüssen gewaltsam Geltung zu verschaffen , reagiert er mit

jener bajuvatisch -urwüchsigen Grobheit , die er als letzte Maske sich
vorbindet .

Die tiefe , unpathetische Heiinatliebe , der berechtigte Stolz des
Münchners auf sein schönes Land offenbart sich mittelbar noch in
seiner ausgeprägten Vorliebe sür volkstümlich -urwüchsigen Humor
der seine Motive vorwiegend aus dem Heimatlichen , im Stammes
eigentümlichen holt . Mag der von draußen kommende Großstädter
über den hier sich offenbarenden , manchmal recht primitiven Ge -
schmack , über die naive Form , in der sich Daseinssreude äußert , ae-
trost die Nase rümpfen , der schlichte, unverbildete Mensch , der über
diese unkomplizierten Dinge noch lachen kann , ist liebenswerter als
die Sorte blasierter Snobs .

Ein Abend in einem volkstümlichen Münchner Varietee gibt
über den als stur , als geistig unbeweglich verschrienen Münchner
lehrreiche Ausschlüsse. Eine ganze Garnitur volkstümlicher Komiker
erzielt ihre stärksten Erfolge jedesmal dann , wenn sie sich über die
typischen Schwächen des Münchners , über seinen angeblichen
Preußenhaß , über seine Antipathie gegen den „Ausländer "

, über
seine Nörgelsucht , seine Neigung zum Raunzen , nicht zuletzt auch über
seine partilularistischen Verschrobenheiten lustig machte . In diesem
Milieu , in dem der Fremde über Karl Valentin . Münchens popu -
lärsten Komiker , beim erstenmal genau so Tränen lacht wie der Ein¬
heimische . der ihn zum xten Male sieht , erfährt man über die geistig -
seelische Physiognomie des Münchners mehr als aus einem Dutzend
tiefschürfender , grundgescheiter Essays . Die gesunde , oft ans Tragisch
streifende , meist aber im Unzulänglichen des Menschlich -Allzumensch -
lichen wurzelnde Komik Valentins kommt ebenso ohne Zoten aus
wie die seiner drei weniger berühmten Kollegen . Wer Lust hat .
mag eventuell hierin ein Sympton jener oft behaupteten , allem
Fortschritt abholden geistigen Haltung des Münchners erblicken .

Der Niedergang Münchens als Kunststadt ! Ein zur stehenden
Formel , beinahe zum Schlagwort gewordenes Thema , über das man
in München selbst vielleicht schon zuviel debattiert hat . Man hat es
draußen nur allzugern aufgenommen . Ist es an dem ? Bei einem
Gang durch die diesjährige Ausstellung im Glaspalast gewinnt man
die Ueberzeugung , daß in München zurzeit nicht weniger ernst gear -
beitet wird als in anderen deutschen Kunstzentren , daß es zum min -
beste,, hinter diesen nicht zurückzustehen braucht . Nur Vorein -
genommenheit kann übersehen , daß auch in München eine stattliche
Anzahl zukunftsträchtiger Talente am Werke ist. daß eine frische,
draufgängerische , prachtvoll traditionslose Jugend nach Geltung
und Bestätigung ringt .

Das Gesicht der Theaterstadt München wird seit langem bestimmt
durch die Staatsoper . Ein wahrhaft glänzendes Ensemble , eine
musikalische Führung von Format , eine durchaus neuzeitliche Gestal -
tung der Szene bewirken ein hohes , künstlerisches Gesamtniveau .
Die von Hans Knappertsbusch musikalisch , von Hofmiler
szenisch geleitete . .Meistersinger " - Aufführung gehört zum Besten , was
man heute auf deutschen Opernbühnen sehen kann . In einer Stavt ,
die eine Opernaufsührung von so faszinierendem Schwung , von lo
hoher , gesanglicher und darstellerischer Kultur zu bieten hat . in einer
solchen Stadt stagniert das künstlerische Lebe » noch lange nicht .

Daß in der Stadt Kerschensteiners das Unterrichtswesen keine»
Vergleich mit anderen Städten zu scheuen braucht , versteht sich von
selbst . Die von Paul Renner in neuzeitlichem Geiste geleitet « «'
graphische Lehranstalt , sowie da ? vorbildlich eingerichtete TechnikuiN Jji
sind hierfür deutlich sprechende Zeugen . Das eben jetzt fertiggestellte
neue Kinderkrankenhaus , draußen in Schwabing , zeigt das Gesun >
heitswesen der Stadt auf bemerkenswerter Höhe . Hier ist ein
Musterinstitut erstanden , das in seiner Vereinigung wissenschaftlich ^
und praktischer Erfahrungen , in seiner genialen Verwertung letztet
Forschungsergebnisse , in seiner im besten Sinne modernen Raum¬
gestaltung von Fachleuten als schlechthin vorbildlich bezeichnet wir ^Die Art . wie man in München wirksam und doch mit geschmacklich
und künstlerisch einwandfreien Mitteln Verkehrswerbung betreib ^könnte mancher deutschen Stadt als Muster dienen . Auf dem Gebiet
der Hotelkultur kann heute sogar Berlin von München noch einigt
lernen .

Schließlich sei in diesem Zusammenhang noch eine öffentlich *
Einrichtung erwähnt , mit der München allen anderen Städten vor-
angegangen ist : die fahrbare Volksbücherei . Sie ist in einem Wage »
der Straßenbahn untergebracht und untersteht organisatorisch del
Stadtbibliothek Einer der beiden Bibliothekare ist als Fahrer a » s-
gebildet . Diese Bücherei wechselt zweimal am Tage den Standort
und ebenso , je nach dem Stadtteil bezw . der Bevölkerung , die
aufsucht , auch den Bücherbestand , da die Bücherwünsche in den t>c1 '
schiedenen Vororte » völlig verschieden voneinander sind . Die neu*
Einrichtung wird sehr fleißig benützt : es werden täglich etwa 3.

0?
Bände ausgegeben . Die Bücher werden von den Entleihern pflegt ^
behandelt , sodaß man auch in dieser Richtung nur gute Erfahrungen
hat machen können .

Das sind Eindrücke , wie sie das unbefangene Auge im Mönche »
von heute empfängt . Sie verdichten sich schließlich zu der Erkenntnis
daß München nicht nur sehr ifiel besser ist als sein Ruf . sonder" ^ iner
daß dieser üble Ruf selbst unverdient und ungerecht ist . Das muß 1*'
dünkt mich, einmal mit allem Nachdruck gesagt werden , vor aß *"
denen , die vor der Wahrheit bewußt die Augen verschließen .

Erfolge badischer Künstler auf der Deutschen Kunstausstell »>n§
Düsseldorf 1928. Von der Wertschätzung der Badischen Kunst a »!
der Düsseldorfer Ausstellung 1928 gibt die starke Berücksichtigung
bübischer Künstler bei der Verteilung der gestifteten Preise ZeuA
nis . Es erhielten die goldene Medaille der Stadt Düsseldorf , o c; (bunden mit einem Geldpreis von 1000 Mark , der Direktor ^
Badischen Landeskunstschule , Prof . August B a b b e r g e r . sür se '

,Bild „Paare im Walde "
; serner der Bildhauer Otto Schließ ! *.,

in Schwetzingen für ein „Bildnis des Philosophen Eohen " .
goldene Medaille der Stadt Düsseldorf ohne Geldpreis erhielt ^
von badischen Künstlern : Fachlehrer Ludwig König an der LaN
deskunsttchule Karlsruhe für Keramik „Liegende Kuh " und qMaler Jul . H . Bissior in Freiburg für das Bild „Schwarzas ,
der Bahndamm " Mit der silbernen Medaille der Stadt Düsseld^
wurde der Maler Xaver Fuhr in Mannheim für da » Bild
pelle " ausgezeichnet .
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Aus der Landeshaupkfladt.
Karlsruhe , deu 19. IÄi 1928.

Singen und Musizieren am offenen Fensler.
Zn den letzten Tagen sind uns wiederholt Klagen zugegangenüber das Singen und Musizieren bis in die tiefe Nacht hinein beioffenem Fenster . Tatsächlich kann man in einzelnen Stadtteilen die

Wahrnehmung machen , daß in manchen Häusern oft bis zur mitter -
nächtigen Stunde und darüber hinaus ohne Rücksicht auf die Nacht -ruhe der Nachbarn musiziert wird . Meistens beschränkt sich aber die -
jes Musizieren auf krächzende Lautsprecher , von Grammophonen undahnlichen Instrumenten . Gegen Musizieren bei offenem Fenstermnn , wie noch nicht genügend bekannt , aus Grund von § 360 , 11 des
WeichsftrofjeJetzbuches eingeschritten werden . Jedem Musizierenden>st daher anzuraten , in Rücksicht auf die Nachbarschaft die Fenster zuIchliehen . Was der eine Musik nennt , bezeichnet der andere als Spek¬takel oder ruhestörenden Lärm . Dem musikalisch Feinfühlenden be -leitet jeder falsche Ton Schmerz , für ihn bedeutet bei Ausübunggeistiger , schwieriger Arbeit stundenlanges „Ueben " eine Qual ohne -
»leichen . Jazzmusik erfüllt ihn mit Grausen , eine abgeleierte , krei -chende Grammophonplatte mit Schrecken , ans Fenster gestellte Laut -
precher oder falscher Gesang läßt ihn verzweifeln . Auch Kranke undehr abgespannte sich spät abends nach Schlaf sehnende Menschen

schlechte oder zum Ueberdruß fortgesetzte gute Musikbelästigt . Man genieße daher „für sich" in zarter Erwägung , daßnicht alle anderen mitgenießen wollen .

,t»

Fahrpreisermäßigungen für Vlinöe.
Wie die Blindenwohlfahrtskammer . Berlin , uns mitteilt , hatsie auf eine an die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -gcsellschaft gerichtete Eingabe durch die Reichsbahndirektion Berlinunter dem 19. Juni 132» Nr . 9 V 6 Tgeb . die folgende Antworterhalten : „Es ist in Aussicht genommen , die Tarifdestimmungen fürBlinde dahin zu ergänzen , daß auch die sogenannten praktischBlinden , also die in gleichem Grade wie die völlig Blindenhilflosen Personen , in die Fahrpi -eisermäßtguna einbezogen werden« ei den Anträgen auf Ausstellung der Bescheinigung zur Erlan -

Sung der Ermäßigung werden künftig von der Eisenbahnverwal -
tung folgende Unterlagen verlangt werden :

»1 das Zeugnis eines beamteten Arztes über die Blindheitoder darüber , daß der Antragsteller auf keinem Auge mehr alsein Fünfundzwanzigstel der normalen Sehschärfe hat und wie ein
völlig Blinder hilflos ist ;

b) eine Bescheinigung der Gemeinde - fOrtspolizei - ) Behördedarüber , welchen Beruf der Blinde ausübt , und daß er dazu die
Eisenbahn benutzt ;

c ) das Lichtbild des Blinden .
Da für den Begriff „praktisch blind " keine einheitliche Au >

legung besteht , mußte zur Vermeidung einer verschiedenartigen
Beurteilung ein bestimmtes Begrisfsmerkmal ausgestellt werden ,dahingehend , daß die mit gewöhnlichen Hilfsmitteln zu erreichende
Sehschärfe auf keinem Auge mehr als ein Fünfundzwanzigstel desNormalen betragen darf . Ein solcher Grad der Sehverminderung'onn nach fachärztlicher Auskunft im allgemeinen zur praktischen« lindheit gerechnet werden .

Die Tarifeigänzung wird voraussichtlich am 1 . Oktober 192»
durchgeführt werden . Etwaige Anträge der Blinden werden aber
schon in der Zwischenzeit von der Reichsbahndirektion entgegen -
kommend behandelt werden ."

#
A Ein neuer Führer durch Karlsruhe . Der Karlsruher Ver

kehrsverein hat soeben einen neuen Führer durch Karlsruhe in einer
Auflage von 30 000 Stück herausgebracht . Die übersichtliche Ein -'eilung des Prospektes : .Karlsruhe im Verkehr "

, mit Erwähnung der
bauptverkehrsmittel und der Eisenbahn - und Flugverbindungen ,-Ratgeber für den Fremden " mit allen wissenswerten Angaben für
fremde wie für Einheimische . „Karlsruhe als Kunst - und Kultur -
ltadt "

. „Karlsruhe als Schulstadt "
. „Karlsruhe als Fremdenstadt "

usf ., ein Hotelverzeichnis mit Preisangabe für Pensionen und lieber -
Pachtung , machen diesen neuen Prospekt in der Tat zu einem prakti¬
schen Führer . Reicher Bilderschmuck , vor allen Dingen typische Por'{en aus dem Stadtgarten beleben den Text , der neben einer Auf -
Zahlung der sehenswertesten Gärten und Plätze , «inen kurzen Rurtd -
iang durch Karlsruhe , sowie Vorschläge für Wanderungen in die
Nächste Umgebung enthält .

Die goldeneHochzeit feiertegestern das EhepaarStudienrat Pro-
lessor Jmgraben in voller Rüstigkeit . Der Jubilar war langeZahre am hiesigen humanistischen Gymnasium tätig und erfreute sich
jjei all seinen Kollegen und Schülern uneingeschränkter Beliebtheit ,«löge dem Jubelpaare ein weiter sorgenfreier Lebensabend beschie-»en sein .

Ein Kinder -Ballon -Wettbewerb findet am Samstag , den< 1. Juli , anläßlich des Zeppelin -Gedenktages in Karlsruhe
!>att . Die Ballons werden am Schmiederplatz , Karlstraße 60, einschl.äestpostkarte für SO Pfg . ausgegeben . Um 4 Uhr Abmarsch mit
Ausik zum Festhalleplatz , dortselbst Aufstieg 5er 1000 Ballone . Der
^ orverkauf der Festpostkarten (gegen Vorzeigen dieser Karten erhältA»n den Ballon kostenfrei am Samstag auf dem Schmiederplatz ) am
»reitag bei : Odeonmusikhaus Schlaile , Kaiserstraße : Firma Aretz,
^ aiserstraße und Spielwarenhandlung Döring , Ritterstraße . Schulen
.?nnen klassenweise am Zug teilnehmen . Zehn Preise werden für" e am weitesten geflogenen Ballons ausgegeben .

KriegsgrSberfiirforge . Soeben ist das Juliheft der „Kriegs -

I

^ richt über die diesjährige Bundestagung des Volksbundes in
Magdeburg ein « Reihe statistischer Angaben über die Arbeit desMtsbundes im vergangenen Jahr und in den Monaten Jcknuareinschließlich Mai dieses Jahres bringt . Dann enthält es einen
Wjatz über die Ausgestaltung des deutschen Krieg er fr ied -' ofes Vorbruck im Elsaß mit je einer Abbildung des jetzi -

Zustande ? und des Planes , nach dem der Volksbund die Aus -
xswltung des Friedhofes vornehmen wird . Ein Bericht über eineMrt zu unseren Heldengräbern in Nordsrankreich' ' rfte für die zahlreichen Angehörigen der Tausende in diesem Ge-'

.et zur letzten Ruhe gebetteten Gefallenen von großem Interesse°>n , desgleichen die Mitteilungen über die Arbeiten , die der Volks -
im engsten Einvernehmen mit den Reichsbehörden auf zahlrei -

? n deutschen Kriegerfriedhöfen im Ausland vorgenommen hat undMter vorzunehmen beabsichtigt . — Leider ist die Zahl der Ange -"kigen . die Auskunft über die letzten Ruhestätten von Gefallenen ,P in den östlichen Ländern , wie Polen , Rußland , den Randstaaten ,u>Äoslawien der Auferstehung entgcgewschlummern . baben wollen ,
^Mer noch sehr gering . Der Volksbund Deutsche Knegsgräbersür -

^ Ye ist dank des weitverzweigten Netzes seiner Verbindungen auch? diesen Ländern in der Lage , auch diesen Angehörigen Heisend zur^ >'e zu stehen .

Badische SSngerfahrt nach Wien .
Abfahrt des Karlsruher

Sonderzuges.
Das war am Mittwoch nachmittag . Da standen die Sänger des

Karlsruher Sängergaues lange vor Abgang des Sonder -
zuges in der weiten Bahnhofhalle in kleineren und größeren Grup -
pen . Das war ein freudig -bewegtes Bild . Hier hatten sie einen
Kreis gebildet und das Reisegepäck in die Mitte gestellt . Dort
stimmten sie , die blauen , kleidsamen Sängermützen hochhaltend ,zum Abschied von der Heimat den vertrauten Badischen Sänger »
spruch an : „Vom See bis an des Maines Strand "

, wieder andere
marschierte » dazwischen mit Fahnen und Heil -Rufen . Die Eau -

Doch rasch ist die Zeit vorgerückt . Und wenige Minuten vor
der Abfahrt ruft die Gauleitung . vertreten durch Leo Weber und
Gustav Lehnert , die Sänger nochmals auf den Bahnsteig . Unser
Photograph kann rasch eine Abteilung knipsen : dann tritt Leo
Weber vor und spricht einige warm empfundene Abschiedsworte .
spricht von Sängerfreundschaft , von Gemeinsamkeit , von den Zielendes deutschen Männergesanges , von der Macht und Größe des deut -
schen Liedes und von der Bedeutung des 10. Deutsche » Sänger -
bundesfestes . Alle stimmen zum letzten Gruß den deutschen Sänger -
spruch an : „Grüß Gott mit hellem Klang : Heil deutschem Lied und
vang " . Händeschütteln . Tücherwinken . Hoch- und Heilrufe . Frohund gesund wiederkommen und Gruß an Wien . Achtung ! Zurück -
treten . — Langsam fährt der lange Zug aus der Halle . Und noch
von weither winken Hände und weiße Tüchlein zum Gruß . . . . .

Bor der Abfahrt des Zuges. Photo : Geschw . Moo ». Aus Wiedersehen !
leitung , die Zugordner hatten alle Hände voll zu tun . Fragen .Antworten . Händeschütteln . Frohe Fahrt . Letzte Anordnungen .
Grüße an die schon Tage vorher nach Wien Gefahrenen . Grüße andie Daheimgebliebenen . Einer stimmt das „Grüß Gott mit hellem
Klang " an ; die anderen singen mit . Alle ? ist voll innerer Freudig -
keit , voll schöner Hoffnungen für das 10 . Deutsche S ä n g e r f e st .in Wien . Und wir . die daheim bleiben , werden von dieser Stim -
mung gepackt und empfinden , während die 6—700 Sänger und dazu
noch viele Familienangehörige durch die Sperre strömen , d '

e Macht
und Größe der Kundgebung deutschen Geistes im Zeichen des deut -
schen Liedes in Wien !

Ans dem 5 . Bahnsteig steht der Sängersonderzug . Vor
den Wagen wogt es hin und her . ■Die Vereine wollen ge ^ lo >! m
fahren und suchen ihre Wagen . Vor den Eingängen herrscht Ge-
dränge . Das Zugpersonal ordnet . Und überraschend bald sind " lle
untergebracht . Sogar meine Freunde aus manchem Herrüchen ,ländlichen Sängerfest , die . dem drängenden Durstgefühl zum Trotz ,
wiederholt dem ganzen Zug entlang ihr 40 Liter -Vierfäßchen mit
geradezu bewundernswerter Ruhe gegen alle heimlichen Neider
trugen — auch sie fanden ihren wohlverdienten Platz und konnten
lächeln und blinzeln , als sie das „edle Naß " in ihrer Mitte aufge -
stellt hatten . . . .

Während nun diese Zeilen niedergeschrieben werden , hat unser
Zug schon die in Pforzheim wartenden Sänger aufgenommen und istüber die badisch -württembergische Grenze hinweg . Vor ihm liegt die
Strecke Ulm —München —Salzburg . Dann kommt Donnerstag vor -
mittag 11 .14 Wien . . . dort werden 'sie sich mit rund 4000 badi -
schen Sängern treffen , die gleichfalls mit Sonderzügen gefahren
sind.

Wir stehen am Vorabend des Heftes , das deutsch ' Sän ^ r ausaller Welt in Wien vereinigt . Möge ihm ein erhebender Verlauf
beschieden sein. tts .*

Die Durlacher Sänger marsch
' cr .en am Mittwoch mit slat -

ternden Fah -ien unter klingendem Spiel um % % Uhr von der
„Blume " nach dem Bahnhof , von wo aus sie sich nack Karlsruhs
begaben zum Anschluß an der Sonderzug . Es sind Sänger vom
Durlacher „Liedcrkranz "

, der „Nähmafchin nbauer " und der „Lnra " .Der Karlsruher Sonderzug geht über Mühlacker —Müichen —Salz¬burg und fährt dann direkt nach dem Vorort Hutteldorf bei Wien . —
Abends 17 .20 Uhr traf ein weiterer Sonderzug nach Wien von
Offenburg bier ein , der die Sänger aus dem Oberland brachte .Um 17 .25 Uhr fuhr er weiter und nahm den gleichen Weg wie der
Karlsruher Sonderzug .

Ein Neunz! jähriger in Karlsruhe.
arl Bergner heißt der gottbegnadete alte Herr , der am

Freitag den 20. Juli in geistiger und körperlicher Frische sein90. Lebensjahr vollenden kann . Er ist geborener Thüringer und hatals Beruf das Metzgergewerbe erwählt . Seiner Militärpflicht ge-
nügte Bergner bei den Jnfanterieregimentern 32 und 58 ; er machtedie Feldzllge 1864 , 1806 , 1870/71 mit und trat dann in Dienste der
Reichseisenbahn in Elsaß - Lothringen mir dem Wohnsitz in Straß -
bürg und Basel . Lange Jahre begleitete er die internationalen
Züge Straßburg —Ostende aus linksrheinischer Seite als Zugführer :dabei lebte er sehr einfach : statt Kaffee nahm er regelmäßig seine
Hafermehlsuppe zu sich , der er eg in erster Linie zu verdanken
glaubt , daß er ein so hohes Alter erreichen durfte . Seine Gattinist ihm im Tode vorangegangen und ruht auf dem Gottesacker zu
Ottenhofen ; ebenso hat Bergner zwei Söhne verloren , der ältestewar verheiratet mit einer Tochter des früheren Hoteliers Landauer
l, .Darmstädter Hof " ) , ein jüngerer ist als Abiturient aus demLeben geschieden .

Heute noch liest Bergner täglich ohne Glas die „Badische
Presse " und interessiert sich für alle Vorgänge im öffentlichen Leben ;er macht alltäglich bei günstiger Witterung seinen Nachmittags -
spaziergang und trifft zu bestimmter Stunde in seinem gewohnten
Stammtisch ein , an dem er im Kreise seiner Freunde seinen vorge -
schriebenen Tropfen Rebensaft sich zu Gemüte führt . Im vorigen
Jahre noch begab sich Bergner zu 14tägigem Erholungsaufenthalt
ganz allein nach Dornstetten bei Freudenstadt , wobei er selbst seinen
Reisekoffer )ur Bahn brachte . 47 Jahre diente Bergner dem Staat
und lebt seit seiner Ausweisung durch die Franzosen 10 Jahre inder badischen Landeshauptstadt , Rintheimerstr . 20.

Reichsziihlung der Geschlechtskranken.
Amtlich wird mitgeteilt :
Nachdem am 1 . Oktober 1927 das Reichsgesetz zur Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten in Kraft getreten ist , sind in der Zeit vom

15. November bis 14 . Dezember 1927 sämtliche im deutschen Reicheneu in ärztliche Behandlung genommene Geschlechtskranke gezähltworden . Nach der vorläufigen Zusammenstellung wurden hierbeiin Deutschland , außer Sachsen , Thüringen und Saargebiet 27115
Geschlechtskranke ermittelt . Unter der Annahme , daß der Kranken -
zugang in der Erhebungszeit annähernd dem Durchschnitt entspricht ,würde sich ein Jahreszugang von 58 und zwar 83 männlichen und36 weiblichen Geschlechtskranken auf je 10 000 Einwohner oder fürdas ganze deutsche Reich ein solches von insgesamt rund 300 000
Neuerkrankten ergeben . Gegenüber den Ergebnissen der Reichs -
erhebung von 1319 ist ein bedeutender Rückgang der Geschlechts -
kranken zu verzeichnen .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Sterdefälle . 17. Juli : Katharina Schlot er . 78 Jahre alt , Witwevon Engelhard Schlaier , Stationsvorsteher . 18. Juli : Christin « Schmitt ,7« Jahre alt , Witwe von Karl Philtov Schmitt , Generalagent .

Vaöener auf einem lhArlnZlschen As llurnie?
Man schreibt uns :
Man meinte wahrhaftig , das weimarsche Reit - und Fahr -

turnier fände irgendwo im Badischen statt , soviel badische Sleta den
waren an den Tuchmützen der Vierzehner zu sehen . Die badischen
Reichswehrsoldaten waren vom Truppenübungsplatz in Ohr -
druf hergekommen , um u . a . ihre La idsleute reiten zu sehen . Und
hier muß es besonders erfreuen , daß ein echter Kehler in Thüringeneinen der besten Reitervereine vom L«.nde kommandierte und auch
einem Badener . Generalleutnant Eschborn , vorstellte , der der
Präsident des thüringischen ländlichen Reiter - und Fahrerbiindesist. Ein gebürtiger Philippsburger ist der jugendlicheGeneral a . D , der zuletzt die 3 . Kavall " riediv !sion in Kassel he-
fehligte . Zwei Badener wären hiermit bereits genannt und des
wackeren K e h l e r Namen lautet Roß . Er gehört der alten
Kehler Familie Roß an und führte sofort nach der Demobil -
machung , die ihn in Thüringen traf , in Buttstädt das ländliche
Reiterwesen als tüchtiger Hanauer Landmann ein . Sein Reiter -
verein kam zum weimarschen Turnier in Stärk « von 12 Mann hochan und als zwischen die badischen Kommandos auch mal die Himmel -
Herrgottsakraments fielen , wußte man , das ist ein echter alter
Hanauer , der auch in der Fremde ein Badener geblieben war . Man
sprach viel von der uralten Liebhaberei der Hanauer und den
früheren Reiterfesten in Kork und W i l l st ä d t usw . Schon oftwurde hier die Frage aufgeworfen , ob man nicht auch solche länd¬
lichen Rennen , wie vor dem Kriege im Hanauerland , auch in Thü -
ringen einführen könnte , aber hier sind es meist schwere oder halb -
schwere Oldenbur ^er oder auch Kaltblüter , die zur Berittenmachungdienen . Der von Herrn Wachtmeister a . D . Roß geleitete Reiter -
verein machte seine Sache so gut , daß er die goldene Schleife und
mehrere Ehrenpreise für das Einzelreiten davontrug . Die Reiterwaren bei tropischer Hitze weither marschiert gekommen , in einer
Hitze, die so infernalisch war , wie anno 1911 , als die badischenManöver der 29. Division dort unten stattfanden ilnd wo bei Offen «
bürg so viele Hitzschläge eintraten . Es wird die Hanauer Landsleute
sicher interessieren , wieder mal etwas von dem tüchtigen Landwirtund Reitersmann Roß zu hören , aber noch zwei andere Badener
zeichneten sich sehr aus , erstens der Freiburger Oberleutnant von
Langsdorf und zweitens der Gefreite Benz , beide vom Kon -
stanzer Reichswehrinfanterieregiment Nr . 14 f1141 . Oberleutnantv . Langsdorf ritt sehr schneidig mit einem Württemberger Haupt -
mann Lieb , der einen Turnierstall von Dienst - und eigenen Pferdenunterhält und viele Preise sich holt , die Jagden und Gruppen -
springen mit . Auch seine vorzügliche Anlage bei der mittleren
Dressurprüfung fiel angenehm auf . Bor allem aber gefieles sehr , wie der Wachtmeister Roß aus Kehl den Reiterverein vor -
führte : ruhig und doch energisch , wie die Hanauerleut eben sind.Es wäre sehr ersreulich , wenn auch dort wieder die Reiterei imBadener Lande hochkäme und der alte Ruhm der Hanauer
Rennplätze wieder erstehe .

E t s ch e i t , Major a . D , früher im F .A .R . 76 Freiburg .

Vißsoiwt
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Das Buchener Bezirksmuseum.
Ein zentrale » Eammel , und Forschungsinftttut de« badischen

Hinterlande ».
d . Buchen , 14. Juli . Hervorragende Männer der Wissenschaft ,

wie Professor Dr . Karl S ch u m ach e r . Direktor i . R . des römische
germanischen Zentralmuseums in Mainz . Professor Dr . P . A l b e r t.
Archivdirektor in Freiburg (gebürtig aus Steinbach bei Mudau )
setzen sich mit aller Kraft in dankenswerter Weise für den Ausbau
unseres Bezirksmuseums ein . Vor allem appellieren sie an den
badischen Staat und den Kreis .

Schumacher führt u . a . an : „Das Bezirksmuseum Buche » ,
dem eine Reihe anerkannter wissenschaftlicher Veröffentlichungen zu
verdanken ist , hat den Rahmen einer lokalen Heimatsammlung
längst überschritten und ist zu einem zentralen Sammel - und
Forschungsinstitut des badischen Hinterlandes geworden . Badisches
Odenwaldmuseum wäre sein richtiger Titel . Bisher haben die
Opferwilligkeit und der Feuereifer Karl Trunzers , der zahlreicht
Mithelfer beizuziehen verstand , zusammen mit dem Museums -
verein und der Stadtverwaltung Buchen unter Anstrengung aller
Kräfte das bewunderungswürdige Werk finanziell und Wissenschaft-
lich auf die Fühe zu stellen und zu halten vermocht . Der weitere
Um - und Ausbau übersteigt aber die Buchener Kraft , so daf , eine
bedauerliche Stockung einzutreten droht . Da ist es eine heilige
Pflicht des Kreise ? Mosbach und des badischen Staates , durch tat -
kräftigen Beistand das edle Kleinod vor Verkümmerung zu be-
wahren . Die badische Staatsregierung kann und wird nicht ver -
sagen , wo es stch um Erfüllung einer so wichtigen kul¬
turellen Aufgabe handelt , und diesem Beispiel wird sicher
auch die Kreisverwaltung folgen . Eewiki sind die Anforderungen
an Kreis und Staat in der Not der Zeit außerordentlich groß und
schwer zu befriedigen , abe » die geistige Erziehung und Aufrichtung
des deutschen Volkes muß zum mindesten Hand in Hand gehen
mit der materiellen Aufbesserung , sonst ist das Haus auf schlechtem
Fundament gebaut . Das Bezirksmuseum , eine der
reich st en und stimmungsvollsten Heimatsamm -
lungen auf deutschem Boden , hat ein volles Anrecht auf
eine Weiterausgestallung zu anschaulicher Ergänzung des Mittel -
und Volksschulunterricht und als edles Erziehungsmittel für das
ganze Volk zur Heimatlieb « und Heimattreue . Bietet doch das
Buchener Museum keine willkürlich zusammengetragene Anhäufung
mehr oder weniger wertvoller Altertümcer aus der näheren Um-

Ssebung
, wie wir sie in so vielen Heimatmuseen beobachten können ,

ondern es enthält vielmehr eine systematische Auslese der besten
und charakteristischsten Hinterlassenschaft unserer Vorfahren im
ganzen badischen Odenwald .

"

Archivdirektor Albert führt a . a . an : ..Das Heimatmuseum
im Steinernen Bau zu Buchen ist ein unverfälschter , kostbare,
Spiegel nicht nur des ganzen Lebens unserer Vorfahren , sondern
auch unserer selbst . Wir müssen es mit allen uns zu Gebote stehen ,
den Mitteln zu erhalten suchen , pflegen und ausbauen . Wir denken
vor allem an den Kreis . Die Zusammensetzung des Kreisrats
Mosbach bietet die Gewähr , daß er über seinen wirtschaftlichen
Aufgaben die wissenschaftlichen und künstlerischen Belange seines
Bezirkes niemals übersieht .

" Wir sind überzeugt davon , daß diese
von hoher Verantwortung getragenen Worte bei Staat und Kreis
ihre Wirkung nicht verfehlen werden .

Badi -
des

Zur Mandaksnieöerlegung Dr. Marums.
Dr . Marum , der seit S Iahren im Hausbaltsausschuf , des Z

schen Landtages den Vorsitz führte , hat in der letzten Sitzung .
5iaushaltsausschuss «s am Dienstag infolge Mandatsniederlegung
die Stelle des Vorsitzenden im Haushaltsausschuß ebenfalls n -ed«r -
gelegt , Dr . Marum dankte für das Vertrauen , das ihm in seiner
Geschäftsführung entgegengebracht wurde . Dr . Baumgartner
sZtr .) hob hervor , welch außerordentlich große Arbeit Dr . Marum
im Haushaltsausschuh geleistet hatte , und sprach dem scheidenden
Kollegen den wärmsten Dank aus . Zum Nachfolger im Vorsitz des
Haushaltsausschusses wu ^de R ü ck e r t (Soz .) gewählt .

— Pforzheim , 18 . Juni . (Durch Blitzschlag getStet .) In B i l-
fingen wurde der verheiratete 39 Jahre alte Landwirt Ziegler
gestern vormittag aus dem Felde von einem Blitzschlag erschlagen .
Ziegler war in Gesellschaft seiner 15 -jährigen Tochter mit Kirschen -
pflücken beschäftigt und stand neben dem Kirschbaum , als ihn der
Schlag traf . Die Tochter , die nur drei Meter von ihm entfernt
stand , blieb unversehrt .

sch . Höckelheim . 17. Juli . (Vom Blitzschlag getroffenl . Bei den
zahlreichen Gewittern , die gestern über unsere Gegend zogen , aber
nur mit wenig Regen verbunden waren , wurde der hiesige Land -
wirt KarlBrandel von einem Blitz getroffen und von seinem Sitz
heruntergeschleudert , wo er bewußtlos liegen blieb . Die Pferde
gingen durch ; sie wurden von Passanten angehalten . Brande ! mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben ; unmittelbare Lebensgefahr
besteht nicht .

Ä Hockenheim, 18 . Juli . (Eigenartig « Todesursache . ) Bei der
Arbeit steckte ein hiesiger Zimmermann . Vater von mehreren Kin -
dein , sein offenes Messer in die Hosentasche . Während der Arbeit
drang ihm bei einer ungeschickten Bewegung das Messer so tief in
den Leib , daß er schwere innere Verletzungen davontrug , an deren
Folgen er starb .

Tagungen im Lande.
Agrarpolitik des deutschen Ojlens .

— Heidelberg , 17 . Juli . Im Institut für Sozial - und Staats -
Wissenschaften an der Universität Heidelberg fand vom 11 . bis
15 . Juli eine Tagung statt , in deren Mittelpunkt die Erörterung der
hauptsächlichsten agrarpolitischen Fragen des deutschen Ostens ae -
stellt war . Als Redner hatten sich auf Einladung der Instituts -
direktion vier Herren aus Pommern zur Verfügung gestellt . An der
Tagung nahmen außer dem Rektor der Universität , Dozenten und
Studierenden , Freunden des Instituts , Vertreter des Reichswirt -
schaftsministeriums und der Badischen Landwirtschaftskammer . die
Reichstagsabgeordneten Graf Eulenburg und Professor Hellpach u . a .
teil .

Rittergutsbesitzer Dr . von Thadden -Vahnerow eröffnete die
Tagung mit einem Vortrag über die historischen und kulturellen
Grundlagen des deutschen Ostens . Es folgten Vorträge des Land -
rats von Bismarck - Labes über den Preußischen Gutsbezirk und seine
Auflösung , des Dezernenten im Direktorium des Pommerschen Land -
bundes , Dr . von Eickstedt , über die Landarbeitersrage des deutschen
Ostens und über das Problem der inneren Kolonisation , schließlich
ein Vortrag des Rittergutsbesitzers von Zigwitz - Kottow über aktuelle
Wirtschaftsprobleme der ostelbischen Landwirtschaft . Den einzelnen
Vorträgen , wie vor allem dem Schlußvortrag folgten eingehende
Aussprachen , in denen der Versuch gemacht wurde , die aufgeworfenen
Probleme auch von gegensätzlichen Standpunkten aus mit voller
Klarheit und wissenschaftlicher Schärfe zur Erörterl/ng zu bringen .
Das wesentliche Ergebnis der Tagung beruht auf einer Anbahnung
des gegenseitigen Verständnisses , insbesondere auf der Bewährung
der Methode einer wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft zur Durch -
arbeitung umstrittener politisch relevanter Fragen . Dieser erste
Versuch , agrarische Praktiker des deutschen Ostens mit der Universität
in Verbindung zu bringen , ist als wohlgelungen zu betrachten .

Die Astronomische Gesellschast .
— Heidelberg , 18. Juli . Die Astronomische Gesellschaft eröffnete

ihre Tagung heute vormittag durch einen Festakt in der Aula der
Universität . Universitätsprofessor Dr . D i b e l i u s begrüßte die
Anwesenden und sprach über die Ziele der Astronomischen Gesell -
schaft. Dabei gedachte er besonders des Leiters der Badischen Stern -
warte auf dem Königstuhl , Geh , Rat Dr . Max Wolf . Unterrichts -
minister Dr . Le e r s überbrachte die Grüße der badischen Regierung ,
und Oberbürgermeister Dr . Walz sprach den Willkommgrub der
Stadt Heidelberg . Er teilte mit . daß die Stadtverwaltung be-
schlössen habe . Dr . Wolf zum Ehrenbürger der Stadt zu
ernennen . Professor S t r ö m g r e e n - Kopenhageu erstattete den
Bericht der Gesellschaft .

Die badischen Aussichlsbeamten.
Nach Behandlung interner Vereinsangelegenheiten am Sams «

tag tagte am Sonntag in Karlsruhe im Nowacksaale die Haupt -
Versammlung des Landesverbandes der Gefängnis - und Erziehungs «
beamten , der im Auftrage des Justizministeriums Oberregierungs¬
rat Dr . Eurtaz beiwohnte . Von den höheren Strafvollzugs -
beamten waren u . a . der Direktor des Männerzuchthauses Bruchsal ,
Oberregierungsrat S t r 0 b e l , sowie der Direktor und Verwalter
der Karlsruher Gefängnisse , erschienen . Nach Begrüßung der zahl »
reichen Kollegen und Gäste durch den 1 . Vorsitzenden Bitten
Karlsruhe hielten der Bundesvorsitzende H 0 r n i g-Berlin urfb
Oberaufseher Keller vom Landesgefängnis Freiburq Vorträge
über die Aufgaben des neuzeitlichen Strafvollzuges . Man gewann
einen interessanten Einblick in die schwierige und verantwortungs «
volle Arbeit der Aufsichtsbeamten , die durchdrungen sind von dein
Willen , ihrerseits das Beste einzusetzen , um den Strafzweck der
Besserung zu erreichen . Sie verdienen dafür volle Anerkennung und
das Verständnis der weitesten Kreise unserer Bevölkerung . Aus den
Verhandlungen ging hervor , daß die Aussichtsbeamten mit der Be -
soldungsrevision im allgemeinen zufrieden sind , da sie ihnen die
Ungleichung an die Cicherheitsbcamten gebracht hat . Nur haben
sie noch Wünsche hinsichtlich der Beförderungsverhältnisse und Gr »d»
abzeichen . Es sollen entsprechende Eingaben an das Ministerium

Serichtet
werden . Die nächstjährige Hauptversammlung findet in

f i e i 6 u r g statt .

Badische Inckerlagung in Schwetzingen.
Vom ' 11 .— 14 . August findet hier die Hauptversammlung des

Badischen Landesvereins für Bienenzucht statt . Gleichzeitig wird in
Schwetzingen eine große bienenwirtschaftliche Ausstellung veran -
staltet werden , die einen instruktiven Ueberblick über den Stand vnS
die große wirtschaftliche Bedeutung der Bienenzucht geben wird . I »
der Ausstellung , für die bereits 50 badische Imker Meldungen ab -
gegeben haben , werden nicht nur Bienenvölker , sondern alle mit der
Bienenzucht im Zusammenhang stehenden Gerätschaften , statistisch«
Darstellungen , Honig , Wachs , Waben usw . ausgestellt . Auch das
Wissenschaftliche Institut für Bienenzucht in Freiburg wird sich mit
einer Sonderschau an der Ausstellung beteiligen . Im Anschluß a«
die Tagung und die Ausstellung wird am 14. August ein groß «<
Honigmarkt stattfinden . Die Durchführung der großzügigen Be ?
anstaltung wurde dem Vienenzucht -Vezirksverein Schwetzingen über -
trage, ».

Die zerrissene Schiffsbrücke.
--- Weil Leopoldshöhe , 18. Juli . An der Hüninger Schiffsbrücke

wurden am Mittwoch morgen von zwei talwärts treibenden Rhein -
kähnen , die beim Ausfahren aus dem Basler Hafen die Kurve
etwas zu weit genommen hatten und die deshalb mit voller Wucht
an die Brücke anrannten , drei aus je zwei Pontons zusammen -
«gesetzte Jochs der Brücke weggerissen . Zwei davon konn -
ten erst bei Kembs , das dritte bei Istein zum Stillstand gebracht
werden . Wegen des Reißens der Schiffsbrücke mußte der dringenst «
Wagenverkehr zwischen dem Elsaß und der Schweiz über Basel ge-
leitet werden . Für den Personenverkehr wurde die Eisenbrücke bei
Höningen freigegeben . Die Reparaturen werden mindestens 24
Stunden in Anspruch nehmen .

Der nafse Tod.
«eh. Hockcnhem , 17. Juli . (LeichenlSndnng ) . Im Kerrenteich

wurde heute früh schon wieder eine Leiche gelandet .
— Kehl , 18 , Juli . (Leichenländung .) In der Nähe des Rhein -

bades , auf der Straßburger Seite ist gestern abend die Leiche eines
etwa 50 Jahre alten , unbekannten Mannes aus dem Wasser
gezogen worden . Der Ertrunkene ist 1,68 Meter groß und hat einen
grauen Schnurrbart . Er war mit einem blau - und weißkariertem
Hemd , einer weißen Militärunterhose bekleidet und trug schwarze
frischgesohlte Schnürstiefel . Die Leiche hat kaum einen Tag im
Wasser gelegen .

— Mehl rch, 18. Juli . (Beim Spiel ertrunken .) Das zwei -
jährige Töchterchen des Gärtnermeisters Joßlinger fiel beim
Spiel in einem unbewachten Augenblick in ein nur 24 Zentimeter
tiefes Wasserbecken im Garten und ertrank .

c Rheinbischofsheim (bei Kehl ) , 18. JuN . (Ende eines Liebes -
dramas .j Ende März dieses Jahres war die 22jährige Tochter des
Metzgermeisters I e h l e in Straßburg - Kronenburg von ihrem
Freund Alfred Zimmer durch einen Revolverschuß getötet worden .
Zimmer jagte sich dann selbst eine Kugel in den Kopf . Der Kunst
der Aerzte gelang es , den Zimmer am Leben zu erhalten . Die
schweren Kopfverletzungen haben aber zur geistigen Umnachtung
geführt .

— Villingen , 18. Juli . (Rascher Tod .) Im Postauto Vöhren -
bach—Villingen erlitt gestern vormittag ein « Frau Rösch aus
Furtwangen einen Herzschlag und verschied .
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*as - Stupferich , 18. Juli . (Unfall .) Vom Baum stürzte
Montag beim Kirschenbrechen der Schreiner Anton Deger . 3
zog sich mehrere Rippenbrüche und innere Quetschungen »u und nxrffteitc
mehrere Stunden bewußtlos . i«rzic

= Rotenfels , 18. Juli . (Mehrere Kinder beim Spiele « vetletfJ
Am Sonntag abend spielten hier mehrere Kinder in der Nähe einet t£__.
noch im Bau befindlichen Mauer , die nahezu zwei Meter hoch
Durch das Rütteln der Kinder lösten sich die frisch gemauerte »
Steine , sodaß die ganze Mauer ins Schwanken kam und umfiel - 10«^
Es wurden hierbei 4 Kinder verletzt , einem von ihnen fiel ein Ste >» ^ - 4
auf den Kopf , der den 8jährigen Knaben erheblich verletzte , währei ^ Ajr
sein Kamerad neben ihm mit Fleischwunden an den Füßen no® ™14-
glücklich davonkam . Zwei weitere Kinder erlitten Amtabschü ? i or°
fungen . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . |tln

Hugsweier (A . Lahr ) , 18. Juli . (Bom Starkstrom getStet -1 ® <6

- = Oberweier bei Ettlingen , 18. Juli . (In der Sandgrut »
verunglückt.) Der Schmiedemeister Franz Maisch von hier ist
gestern in der Sandgrube von Adolf Heinze in Bruchhausen dadurch
verunglückt , daß herabstürzende Erdmassen ihn gegen einen Wage »
drückten . Die erlittenen inneren Verletzungen sind so schwer, daß det
Bedauernswerte , der ins Vinzentiuskrankenhaus nach Karlsruh «
gebracht wurde , in Lebensgefahr steht .
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Bei Arbeiten an der Starkstromleitung des hiesigen Ortsnetzes ka>»
gestern abend der Hilfsmonteur Georg Grampp aus Kürzell w '
dem wieder eingeschalteten Strom in Berührung und wurde sofol>
getötet . Der Verunglückte ist 40 Jahre alt , verheiratet und Vate <
von zwei Kindern .

go p
fc

— Berghaupten (bei Offenburg ) , 18 . JuN . (Brand eines ^

zwei Familien obdachlos . Gerettet wurde nahezu gar nichts .
Schaden ist erheblich und durch Versicherung nur schlecht gedeckt,

Freiburg , 18 . Juli . (Tagung de» Alpenvereins .)
rund 200 000 Mitglieder zählende Deutsch« und Oesterreich ! !^
Alpenverein hat für die übernächste Tagung Freiburg i. Br .
Tagungsort vorgesehen .
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10 % ilnsvcpliaufs - Rabatt auf alle Waren
Ausgenommen :

einige Markenartikel und Kragen
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. Hugo Dietrich
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Todes -Anzeige .
Statt Karten .

Durch einen Unfall wurde uns am ver¬
gangenen Sonntag unser lieber

Engelbert
im Alter von 21 Jahren entrissen .

Karlsruhe -Räppurr , den 18 . Juli 1928 .
In tiefer Trauer :

Frau Sofie Füger Witwe
und 6 Geschwister . 18231

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 19 . Juli , nachmittags 5 Uhr , in Rüppurr
vom Trauerhaus , Heckenweg 58 , aus statt .

Kneifer
verloren . Abzugeb.
gegen Belohn . (93966)
Lc »tstra8t l. III ., IM.

Zu verlaufen 2 Bett¬
stellen . R0st « > Polster ,
zus . 20 Ml . FrSUlich.
Uhlandstr . 12, Verlst.

(33952)

Ca . 40 «cbranibte

Mulles
und 3eflel

billta im Auftrage zu
verkaufen l1» 22ö '

L . Ruf, .
TaveztermeiNer .

Markgrafeuftrobe 38.

STATT KARTEN !

Danksagung .
Für die großen Beweise

herzlicher Anteilnahme an
dem Hinscheiden meiner lb .
Frau und Mutter , ebenso für
die reichen Kranzspenden sa¬
gen wir hiermit herzlichen
Dank . Insbesonders den liebe¬
vollen Worten ihrer werten
Kolleginnen und ■Vertreterin
der Zeitungsträgerinnen der
Badischen Presse , Frau Weber .

Hermann Sutterer
und Kinder .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1928.
K9KH

Von der Reife zurück

Dr . Edwin Bios
Telefon S04 Baischstr . 2

Privatklinik : Welnbrennerstraße 7
V 191170 J

aller Art
low . ganze

* Simmer «
einrichlunacn

kaufen Tie gut u . vilt.
b Sifchmau . Zährin -
aeritr . 2» ( Ö1252 )
,yuiflenjcl]ruiUdi . 70 cm
vvty , Hausapot » ., Mn -
derschreivpuit, clcltr .
Hänget , u. Schretvtijch-
lanip« , illuflr . Zeitfcyr.
„Mann u . Weib u. Sit
ten d . Böll . ' , Mädchen-

j schuve , Gr . 33. braun ,
guterv . , fthr bist . z . vis .

I <itsm »r<lft. 37, Ttt >. , p .
- (Sfrurati )

R -tiNelle. Rott . 1 MäW . - ZiMMel
MatraNe . neu anfge. romylctt . 1 Original -

«c « r wiVt i ,u Senfinu Brat - u . Back-
25 l » ^ ^ Herd , lomb ., vre swcrt

abzugeben. (<B£447)
2—5 Ubr . (« 946 ) Borlstr - Sc 37, III . , l .

Gartentische u .Stuhle ,
kaltes Büfett , Bade -
cinrichtung . Waich -
inange, Dezimalwaage ,
kl . Eisfchraiik . stlur -
»arderobe . Divlomat -
schreibtisch , Hobelbank,
m verkauf 8 Kreis ,
» illielmstr . 5». Tele -
vbon «751 . ( K. W.41SZ

Küchen
in aröktei Aus¬
wahl zu bedeut.
ermäk . Preisen

Baader .
Möbelvcrtrieb .

Krouenstrasie !>

Matraven . solange
Vorrat reicht , v . Stück
lö M . Bettstellen mit
Rost 25 Jt . Schlafzim¬
mer m . weift . Marin ,
u . Sviea 250 M, Sola
30 M. Diwan 55 Jt ,
(fftaiielonmtc 35^C, neu
80 Jt . Pateutröfte in
ied GröKe. neue Steil
Wollmatr . u . Reil , 38
Jt . Küchenlchrank 80
Jt . Kommode » 25 M,Ziert» - 50 Jt . 2tnr
Schrank 35 Jt . Sei
Walter . Ludwia - Wil -
(iclmftr . 5. (83678)

Zu verkaufen :
Eis . Flaschenschrank.

eis. Bettgesiell, polierte
Säule , Ziertischck».,
Zi«rschränkch ., anszicb -
barer Wirtschaftstisch.
Kommode, Hrotz. Spie
gelkonsol . auch sür
Schncid.- Werkst ., Mo-
distln, od . Frisenr -Ge-
schükt geeign., 2 Lench -
tcr in Alab u . Bronce
2 Peddigrohrsesfel , l
Nacvttisck m . Marmor -
platte . Angebote unter
Nr . 19263 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Feldstecher
Prismenglas , 8x v .,
neu. bill. abzua . (93957
Adlerstr . 36 . 2. Stock .

Tcheibenbüchse und
Pirfchbüchsr, 3 mrn,
mit allem Zubehör ,
preiswert zu verkauf.
Au erfr . u . Nr . 13495
in der Bad . Presse.

EmaU -Herd
gut erhalt ., sow . Lieg«
Sportwagen , bill. zu
verkaufen. Müller ,Mor ^ en ^r . 25 . H . tfS .
2fl . Gasherd

(Junker u . Ruft , 10 M .
weiter » erb ,

versenkbare
RAhmafchin «.

» .-ssahrrad 4V Marl .
Miller , Amalienstr . 13
2. Stock . (©955)

Billig zu verkauf. :
3 Wafchresfelgestelle ,
KamintNreu,
1 gute <? iomaschine ,
1 eis . Gashervtisc».

Afademiestraße Nr . 28 .
Schlosserei . (B925)

2 prima
Eisschränke

sowie andere Möbel
verkauft billig (58950)

M . Dietenveck ,
Markarafenstrasze 23 .

Opel 4/*4 Wg.
2 Sitzer , in best . An-
stände, zum Preise von
750 Rm . zu verlausen .
Singe » , it. Nr . 3500a

an die Bad . Presse.

Fiat
Personenwagen , offen,
i . tadell . Zust , 4 -Sid ..
Anl . Licht . 5fack ber . .
? edervolst . krankheits -
halb geg bar »u ver-
kaufen . Ang u Nr .
191 !»» a d Nad Vr

N . S . U.
5/25 Wg ., offen, 4 Sitz -
neuwertig , preiswert
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 3499a an die
Badische Presse erbet.
Herren - u . Damenrad

im Austr . bill . ,u Verl .
WrKier , Schüyenstr . 34.

( 10243)

3örfe
. > NkMotorrad

N. S . U.. 8 PS .. *4allen Schikanen, ' J .
Preise von 650 « tu - !
verkaufen. Ange ° ,
unter Nr . 35010 /
die Badische |
Herren - u . Da « «"'

» N

J ?»ot(

L̂ elc

w neu , >. Austr .Jj ^,z
lia zu verkf. >>, «
Schiivenstr 34 (10 %
Herren - u Dam «^

' ! B
w neu . bill . /,« v?,.«Z>l>s t
K- ldfchmid Stipstrafte 37.

'tu (

Ei
Damenrad , nfiil ^ uio

Kuftr. , . vkf Strie »" «
Morgenstr 51. It » <li| a r, „

Damenrad , gut/ .,
f . 35M z . vkf . 8
Jrion Schütze

Smokjnn -u.Fi
Anzüge, sast neu, ^uend bill. abzug. l <
ASbringerstr .

Junger

VTOilSnuu " » ü .'
4 Monat alt , 6'""
verlausen . gA tt1teraLameystr. 36. i - 8



Donnerstag , den 19. IuN 1928. „vadische Presse" (Morgen -Ausgabe ) Nr . ZZZ. Seit « » .
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SüdwestdeufscheJndustrie -undWiitschafls -Zeitung
Die Getreidebesehaffungspolitlk der

Sowjetunion.
Frankfurter Abendbörse.

Fr <r» kf» ri . 18. Juli . (Önnfiornifi . ) An der AbcndSörle regte w ersterkinie der feste Newv -' rker Beginn an , da mau annimmt , dah die Ereig -
Wille in Mexiko keine grö ^ ren wirtichastlichen Rückwirkungen ausüben .Dazu kommen Hoffnungen uus Bildung eines internationalen Elektro -
trufts . angeregt durch den Befuch Heinemanns in Berlin . Daraufbintraten Lurserhöbun ^e» um 2—3 Prozent bervor . Bevorzugt wäre « Farben ,»us die Ausführungen Be . rius , ferner Elektroaktien .A n l e i b e n : Al ' besib ! 1.85 , Neubesib 18.20 , 4 Pro, . Dt . Schub -
lebiete 7. ,

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanft . 18« . Barmer Bankverein 148.Tommerz u . Privatb . 184 .5 , Darmft . u . Nationalbank 268, Deutsche Bank
185.5, DiSeonto -Gefellsch . 159 , Dresdner Bank 165 , Metallbank 1« , Reichs -
dank 208 .25, Oefterr . Credit 84 .12.

Bergwerks . Altte » ; Buderus 81, Gelsenkirchen 188, Har -
vener 1,48 .5, Kali Aschersleben 250, Westeregeln 254 , Mannesmannröhre »
131.5, Phönix Bergbau 91, Rhein . Braunkohlen 285 .75, Rhein -Stahl 138,8er . KömigS - u . Laurahütte 70.5 , Ber . Stahlwerke 98 .25.

Transportwerte : Hamb . Amerika » . Paketf . ISö . Nordd .Aovd lkS .
Jnduftrieaktien : Adlerwerke Klever 118.5, AEG . Stamm »

«ktien l '.'S, Bergmann Elektr . 197 , Daimler Motor 102H , Dt . Erdöl 136 .25,£ t . Gold , Scheideanft . 205%, Dt . Linoleumwerke 883 , Elektr . Licht u . Kraft
211, J .-iK. Sarben 261 .5. Selten u . Guilleaume 130. Srankf . Maschinen?1. GesiBrel 252 . Goldschmidt Tb . 95. Holzmann 141, Juuahans Gebr . 82,Lahmeyer 167.5, Maiukraftwerke 117 , Neckarsulm Kohr, . 60, Rütgerswerke97, Schu/ckert El . Nürnb . 197 .5 , Siemen - u . Halske 863 .25 , Südd . Zuckers .>51 , Be «ein f . chem. Ind . 86 , Voigt u . Häffner 210. Wayh u . Freytag 142,Zellstoff Afchafsenburg 226. Zellstoff Waldhof 301.
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Industrie und Handel.

Warenmarkt
OutlS r» 6e, 18. Juli . Produkten , Weine « ud Svlrlinose » . Abtei -I « ng Getrei «" , Mehl und Futtermittel . Entsprechend den»uswärtilZeu Notierungen ist der Brotgetreidemarkt wieder etwas festerieworden . Bei den widersprechenden Ernteberichien begegnet die Festig -feit einstweilen noch allgemeiner Zurückhaltung . Futtermittel sind wieder«cfragter . insbesondere stehe » prompte Kleie , Mais und alle ölhaltigenFuttermittel im Vordergrund . Süddeutscher Weizen 27 .50—28 ; deutscherKoggen , alte Ernte , nominell 28 .50 : Fnttcrgerste , je nach Qualität 22 .75bis 24.75 : beutscher Hafer , je nach Qualität , nominell 28.50—29 : Plata .dtais , b ezugsfcheinvflichtig , Juli - Lieferung 25—25.75 : Weizenmehl , Müh -

lenforde :euna 36—36.50 : Roggenmehl , Mühlenforderung , prompt 38 .50 bis?VL0 : Weizenfuttermebl 17—17.25 NM . Spezialfabrikate entsprechendteuerer . Weizenkleie , fein , per Juli - August 14 : Weizenkleie , grob , perüuli - August 14—14.25 : Biertreber , je nach Qualität 17.75— 18 : Malz¬keime, je nach Qualität 17.50—17.75 : Trockenschnidel , alte Ernte , ohneAngebot ; Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose , prompte Lieferung .!vätcre Termine teuerer 18.50—18.75 ; Erdnubkuche » , Mannh . Fabr ., lose ,vrompte Lieferung , spätere Termine teuerer 23—23 .25 ; Kokoskuchen ,»romvte Lieferung , spätere Termine teuerer 24.25—24.50 ; Sova -Schrot ,!>!annh . Fabr ., mit Sack , prompte Lieferung , spätere Termine teuerer*1.25—21 .75: Sveisekartoffel , oelbfl ., neue Ernte 13: Sveifekartofsel ,» eibfl . , neue Ernte 12 RM . — Rauhfuttermittel : Loses Wiesen »ieu . gut . gesund , trocken , neue Ernte 7.50 —8: Luzerne , je nach Qualität ,Neue Ernte 9.50—9 .75 : Weizen -Roggenstroh , drahtgevretzt , bei kleinem«t » Angebot 6.50 —7 RM . Alles per 100 Kilo . Mühlenfabrikate . Mais , Bier¬treber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Fracht -
it M Parität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate , Parität Fabrikstation . Waggon -

„ greife . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von'Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankaufde »!bcjm Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen und die Umsatz -
uhMeuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . —

Abteil » » « Weine und Spirituosen . Die Lage ist » nver -
ändert .

Häute, Felle, Leder.& Mannheim . 18. Juli . Offizielle Berbaudsnotieruuge » der Häute » undyelleauktio « . Für das Juni -Gefälle ohne Kopf wurden folgende PreiseErzielt li » Pfennigen ) : Kühe bis 29 Pfund 100. 30- 49 Pfund 100%
kfl ' tä 115, 50—59 Pfund 108 —119%, 60—79 Pfund 106%—117%, 80 und*\ ijtnehr Pfund 109^ — 113%. Ochfen bis 29 Pfund 120. 30—49 Pfundn

, «5—103, 50—59 Pfund 95%—115, 60—79 Pfund 102—118 , 80 und mehrw ®
; ®htn & 97— 105% , 100 und mehr Pfund 92— 102%. Rinder bis 29 Pfundtt " l2l %, 80—49 Pfund 107%—120%, 50—59 Pfund 10014—123K , 60—79 Pfundiel <108% —118%, 80 und mehr Pfund 111%. Bullen bis 29 Pfund 121,« iHW —49 Pfund 109%, 60- 59 Pfund 99—109%, 60—79 Pfund 82%— 92 % ,»tt&K> » nd mehr Pfund 72%—82 , 100 und mehr Pfund 79% . Schutzhäute

Kalbfelle bis 9 Pfund 192- 203 , über 9 Pfund 167%—177%..1 « »ordd . bezw . 1J —12 Pfund 164?5—170%. Schußkalbfclle 141.w » reffetfeile 128%. Schaffelle , halblang , sein 71. k» r,wollig ,lein 71 , angewichsene 43. BIössen62 . Lammfelle 60. Trockene
xt.) Schaffelle 125 . Nordd . Qchscnhäute bis 49 Pfund 99%. dto . über| 5o Pfund 101%. Nordd . Rinderh . all . Gero . 105%. Nordd . Kuhh . all . Gew .Franz . Qchfenh . all . Gew . 89%. Franz . Farrenh . all . Gew . 70.

tuenden » : sehr fest . Verlauf flott . Preise stark gestiegen . Kalbfelle. ^ Prozent , Ochsenselle 5—12 Prozent , Rinder - und Kuhhäute 7—IS Prozent ,» »rrenhäute 5— 12 Prozent . Hammelfelle 16 Prozent höher .
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Metalle .
. London , 18. Sali Metallschlnbkurse . Kupfer : Tendenz ruhig ;. « Standard per Kasse 02 , , /n —03 ' /n , per 8 Monate 63%—685/n , Zettl . Preis» - K. Elektrolyt S8%—69%, best seleted 65%—66%. ElekrowirebarS 69% . —de >

[<*
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Linn : Tendenz stetig ; Standard per Kasse 217% —217% . per 8 Mo -
Zate 214—214%. Set ' l . P - eiS 217%. Banka 221% . Straits 220%. — Blei :Tendenz fest : aublän >>. prompt 20%, entkt . . Sichten 21 . Settl . Preiö 20 % .Link : Tendenz fl - tig ; aewöonl . prompt 24«/, ». entft . Sichten 24% ,^ ettl . Preis 24%. — Quecksilber 20% . Wolframer » 15%.
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Amerikanische Getreidenotienmgen.
. CBIcnno , 18. Juli . iSnnksvruch .s Schluhkurfe . Weizen : Ten ^°inz willig ; Juli 126% , September 129%— 130, Dezember 133% bis133%. — Mais : Tendenz willig ; Juli 106%, September 97%, De -timber 81% . — Hafer : Tendenz willig : Juli 46% . September 40% .Dezember 43%. — Roggen : Tendenz willig : Juli 105%, September06 %, Dezember 108 % . ( Alles in Cents je Bufhel .)

Banken und Geldwesen.
> Bayerische Ver ->insbank . Zum Handel und zur Notiz an der Berliner% te wurden 10 Mill . RM . neue Stammaktien der Bayerischen Vereins -zugelassen , um die das Grundkapital im März d. I . auf 31.05 Mill ,erhöht wurde .

P »lvphoi >-Akti ?« an der Münchner Börse . Das gesamte Stammaktien »
^ Mital der Pnlnihon -Werke A -G . tn Leipzig - Wahren von 12.5 Mill .ist jetzt auch zum Handel und zur Notierung an der Münchner Börsegelassen worden . Bisher fanden Kursuotierunge « für das Papier i »' rliit , Leipzig und Dresden statt .

» Nene Teilhaber des Bankhauses Rnanft Belmoni u . Co . in Newoorl .„,<1£# 3 auch in Deutschland wohlbekannte Bankhaus August Belmont u . Co .Newvork hat die Herren John Speed Elliott und David T . Wells so -
L, " neue Teilhaber ausgenommen , Elliott war bis letzt VizepräsidentBankhauses W . A . Harriman u . Co ., Wells , der aus dem Journalis -. « 3 hervorging , war 15 Jahre Teilhaber der Newvorker Börieusirma»lmer u . Co .

i Jfe. ®inc neue Sao Paulo -Anleihe . Wie verlautet , bat der Staat Sao
cĥ

' " lo eine 6vrozentiae Anleihe von 6 509 000 Lstrla . mit 40Iährioer Lauf -> mit Schroeder u . Co . in London abgeschlossen . Ter Erlös soll für den
,
"36011 der Soroeawana -Eisenbahn und der städtischen Wasserwerke ver -° » dt werden .

Hamburgische Elektrizitätswerke , Hamburg . Die Verwaltung teiltAnfrage mit . dast über die Dividendenverteilung noch keinerlei Be -
^ gefaßt (et . Die Wahrscheinlichkeit bestehe jedoch , dah wieder eine^ » idende von 10 Prozent oder zum mindesten von 9 % Prozent verteilt

^ Neuariindnna auf dem Gebiet der pfälzischen Gasversorgung . Zur^ 'orgung d : r Psalz und anliegender Gebiete mit Gas . das auch von^ tien Stellen bezogen werden kann , ist in Lndwigshafen die ^Pfälzische4i s A . -G . " gegründet worden , Gründer sind die Kreisregierung derI ? t>. sowie die Städte Lndwigshafen a . Rh . . Kaiserslautern , PirmasensM , Frankentbal , doch dürsten sich auch andere Städte der neuen Ge -? '
jMt anschließen . So sind schon jetzt noch die Städte Landau . Neu -a . H . , Speyer . Zweibrttcken . Homburg lSaargebiet ) und St . Ingbertj/ ^ rgebiet ) im Aussichtsrat vertreten , dem daneben maßgebende Persön -!» .̂ tten als Vertreter der vorl,er genannten Orte angehören . Die Ge °

Badische L- kalelseubahne » Die Generalversammlung geneh -
migte die vorgelegte Gewinn » und Verlustrechnung . sowie die Bilanz . Das
Jahr 1927 schloß mit einem Verlust von 23 866 RM . ab , der aus vor -
handenen Reserven gedeckt wird . Die Aussichten für das Jahr 1928 sind
noch unklar .

Polyphon werke A .-G » Wabren -Leipzig . Der A uf slchtSratLvorsitzen de
Schiff und Generaldirektor Borchardt befinden sich, wie das B . T . meldet ,zur Zeit in London . Ob und inwieweit die dortigen Verhandlungen zueiner Transaktion führen , ist aus Verwaltungskreisen noch nichts ver -
lautet . Man bringt diese Auslandsreise mit Transaktionen und auch mit
den bekannten Kavitalcrböhuvc ' svlänen t» Zusammenhang . Bekanntlich
stehen die Polyphonwerke scho » i« Jnterefsengemeinschaft mit der ameri »
konischen Brunswick -Grupre .

Gründung einer belgische » Tabak -Finanzierungsnelellschasi . Mit
einem Kapital von 250 Mill , Franken wurde soeben tn Belgien die Union
Fina » eidre des TabacS lTobaeeo Fina > gegründet , die sich die Finanzie »
rung aller Geschäfte der Tabakinduftrie und des TabakhandelS »ur Auf -
gäbe stellt . Als Gründer fungiertem mehrere belgisch « Bankfirmen , da -
runter die Soci ^ tö Generale de Belgiaue . sowie eine industrielle Gruppe .Die Aktien sollen später an den Börsen von Brüssel und Antwerpen ein -
geführt und dem Publikum zur Zeichnung angeboten werde » . Zeitpunkt
und Bedingungen dieser Transaktion sind aber noch nicht festgesetzt . Es
soll die Möglichkeit bestehen , daß sich auch fra » zöNfche Gefellfchafte » an die¬
sem neue » Unternehme » interessieren .

In einer Entschließung des Zentralkomitees der KommunistischenPartei der Sowjetunion über die Getretdeeinkausspolitik im Zusammen »hang mit der alloemetnen Wirtschaftslage wird , wie die Telegraphen »agentur der Sowjetunion mitteilt , festgestellt , daß das Getreideproble ?»zu den wichtigste » Frage » der Wirtschaftspolitik gehört , und auf zahlreicheMaßnahmen zur Lösung dieses Problems hingewiesen . Zur Verhütungetwaiger Schwierigkeiten bei den Getreideeinkäufeu und als Gewähr fürdie beschleunigte Industrialisierung des Landes wird für notwendig er -achtet : Förderung der Produktton der Klein - und Mittelbanernwtrtschaftdurch eine angemesscne Preispolitik , durch Ankauf bevorstehender Ernte -ertrüge , durch Belieferung der Landbevölkerung mit Landmaschinen , Saat »gut , Düngemitteln usw : ferner die Förderung der kollektiven Groß -wirtschasten . die auk der Grundlage moderner Technik aufgebaut sind , wieauch der Ausbau bereits bestehender und die Schaffung neuer staatlicherLandwirtschaftsbetriebe .
Di « Aufmerkfimkeit ms . sse in erster Linie darauf gerichtet fein , beider bevorstehenden Getreideetnkanfskamvagne , die während ber ver -flossenen Einkanfsiaifon begangenen Irrtümer zu vermeiden und Maß -nahmen zu treffe » , wie ». B . Steigerung der Getreidevreise , rechtzeitigeBelieferung der Getreideeinkaufsgebiete mit Industriewaren ; gleichzeitigweist die Entschließung auf die Notwendigkeit der Bildung eines staat »liche » Getreiden servefonds hin .

Ausblick auf die Leipziger Herbstmesse 1928.
Die Leipziger Herbstmesse 1928 beginnt am 26. August unddauert für die Mustermesse sowie die Technische Messe und Baumessebis zum 1. September . Die Schuh - und Ledermesse und die Textil -

messe schließen auf Wunsch ihrer Fachausschüsse früher als die
DSustermesse , nämlich die Schuh - und Ledermesse , am 29. August unddie Textilmesse am 30 . August . Zur Herbstmesse werden wiederumgegen 9000 Ausstellerfirmen vertreten sein , von denen etwa 1300auf die Technische Messe und Baumesse entfallen . Unter den Aus -
stellern befinden sich wie stets auch ausländische Firmen , und zwaraus mehr als 20 Ländern . Bon den Auslandsausstellungen , die ge-
schlössen im Ring - Metzhaus auftreten , ist diesmal eine SpanischeAusstellung bewnders zu erwähnen , die erstmalig stattfindet undals offizielle Ausstellung von der spanischen Regierung veranstaltetwird .

Wie jede Messe , wird auch diese Herbstmesse wieder auf den
verschiedensten Gebieten beachtenswerte Neuerungen aufweisen . ImRahmen der Mustermesse wird die „Möbelmesse "

, die ihrenHauptsttz im Ring -Meßhaus hat , diesmal auch das Meßhans amAlten Theater in seinem ganzen Umfange zur Verfügung stehen .Die bisher im Meßhaus am Alten Theater ausstellenden Firmender Glas - und keramischen Industrie — hauptsächlich ThüringerGlashütten für Hohlgläser und medizinische Gläser — sind nahezugeschlossen nach dem Meßpalast „Hansa " in der GrimmaischenStraße verlegt worden . Die „Süßwarenmesse "
, die bisher in ver -

Ichiedenen Meßhäusern untergebracht war , ist zur Herbstmesse im
Meßhaus Schweizerhaus in der Nikolaistraße konzentriert . Im üb -
rigen werden die Branchen der Mustermesse wieder in dem alt -
gewohnten Umfang und in der gleichen Anordnung wie bisher aufder Messe vertreten sein .

Die Reklame hat auf der Messe stets eine außerordentlich großeBedeutung gehabt . Einen neuartigen Weg zu erfolgreicher Kunden -
Werbung werden zwei Reklametürme bilden , deren Einrichtung inder Innenstadt geplant ist. Der eine ist ein „Porzellanturm "

, dender Propaganda -Ausschuß der Deutschen Porzellan -Jndustrie in
außerordentlich origineller Form errichten will , der andere einmodern gehaltener , mehrstöckiger Lichtreklameturm auf dem Augu -
stusplatz , den der „Werbedienst des Leipziger Meßamts E . m , b . H ."errichtet . Der Turm will den Fabrikanten und Geschäftsinhaberndie neuesten Methoden der Schaufensterbeleuchtung und der Licht -
reklame zeigen .

Die Technische Messe auf dem Ausstellungsgelände wirdwieder ein vorzügliches Bild von Sc deutschen Technik geben , wennauch bekanntlich der Verein Deutscher Werkzeugmaschinenfabrikenin Halle 9 und das Haus der Elektrotechnik nur im Frühjahr aus -
zustellen pflegen . Die Technische Messe wird hauptsachlich im Zei -
chen der Bautechnik stehen . Die Leipziger Baumesse ist wiederaußerordentlich gut beschickt und zeigt alles , was in den Bereichvon Bauwirtschaft und Bautechnik gehört ! besonders gut werdenmoderne Baumaichinen , vor allem auch Strahenbaumaschinen , ver -treten fein . Auch MAsterstraßenstrecken und Straßenbauprofile wer -den gezeigt . Von der Baumesse werden wieder alle Hallen mit denumfangreichen Freiflächen belogt sein . Bei der großen Nachfragenach Plätzen hat sich der Bau einer neuen großen Halle (etwa 9000Quadratmeter ) notwendig gemacht (Halle 19 ) , die bereits im Herbstmit den beim Bau verwendeten neuen Bauverfahren und Bau -Maschinen als neuzeitliche Großbaustelle in Erscheinung tritt , IhrerBestimmung übergeben wird die Halle im Frühjahr 1929. Mit derBaumesse ist wieder eine große Straßenbaulagung verbunden .Auf dem Gebiete der Elektrotechnik wird besonders die Klein -Elektrotechnik , die Elektrotechnik im Haushalt usw . mit einer reich-beschickten Ausstellung hervortreten . Werkzeugmaschinen , ins -besondere solche für Holz - und Metallbearbeitung , werden in der
falle

11 in guter Auswahl dargeboten . Auch die Radiotechnik ,örder - und Transportmittel , Eisen - und Stahlwaren , die Gasver -wertungsindustrie , Nahrungs - und Genußmittelmaschinen , Verbren¬nungskraftmaschinen usw . werden wie immer auf der Messe zu fin -den sein . Da für den Bedarf an Erzeugnissen aus dem Gebiet derHygiene und Gesundbeiispflege das Herbstgeichäft von jeher um -fangreich und für den Fabrikanten wie auch für den Händler vonbesonderer Bedeutung gewesen ist. wird auch die Hygienemesse inHalle 5 des Ausstellungsgeländes wieder veranstaltet .Während _ der Dauer der Herbstmesse wird auf dem Ausstel -mngsgelande in den Hallen 7 und 8 gleichzeitig eine vom SächsischenGastwirts .Verband veranstaltete Ausstellung : Die deutsche Gast -statte „Didoga "
stattfinden , die vom 11 . August bis 9. Septemberdauern wird .

"
Dem Meßmrkehr nach Leipzig werden außer den fahrplanmäffi -gen -äugen 31 Inlandssonderzüge und 4 Auslandssonderzüge dienen .Eine Reihe ausländischer Eisenbahnen und Schiffahrtsgesellschaftengewahren den Besuchern der Leipziger Messe wiederum beträchtlicheFahrpreisermäßigungen . '

Relcbs& ankaos weis.
Geringe weitere Entlastung .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 1«. Juli hat sich die ge »samt « Kapitalanlage t» Wechseln und Schecks . Lombards undEffekten um 4«.5 Mill . auf 2 880 .0 Mill . verringert ; imeinzelnen haben dir Bestände an Wechseln und Schecks um 62.2 Mill . auf2 242 .0 Mill . RM . » nd die Bestände an ReichSschaizwechseln um 1 .0 Mill ,auf 0.1 Mill . RM . abgenommen , während die Lombardbestände um 1S .7Mill . auf 48.9 Mill . RM . angewachsen sind . Die Anlage in Essekten istmit 94.0 Mill . RM . unverändert geblieben .An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind2C0 .2 Mill . RM . in die Kassen der Bank »urtickgeslossen . Der Umlausan Reichsbanknoien vermii -derte sich um 201 .7 Mill . auf 4 225 .0 Mill . RMderjenige an Rentenbankscheinen um 4.5 Mill , auf 551 .8 Mill . RM . Dem »entsprechend sind die Bestände der ReichSbank an Rentenbankscheinen auf82.8 Mill . RM . gestiegen . Die fremden Gelder »eigen eine Zu »» ahme um 134 .8 Mill . auf 558 .4 Mill . RM .Die Bestände an Geld und deckungsfähigen Devifen zusammensind mit 2 827 .8 Mill . RM ., im einzelnen die Goldbestände mit 2127 .8Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen mit 200 .1 MillRM . ausgewiesen . Die Deckung der Noten durch Gold alleinbesserte sich vin 47.« P >-o, -nt in der Vorwoche auf S0.3 Prozent , dieDeckung durch Gold und deckungsfähige Devisen von 5S.0 Prozent auf55.1 Prozent .

I Oie Diskontogeselischft

Rttl * * (in 1000 XM)
Noch nicht begebene Reichs-

bantantelle
Goldbestand (SPorrtnnotd )

und zwar:
Toldlasscnbeswnd . . .
Solddcpo« lunbelaft, b, au«I,

Zr» lr»I.Ri>»«nba»Ie» > .V>ttanv »» dertungLsähigen
Devise»

Bestand a» RetchSschab-
wechseln . . . . .veftand an sonstig. Wechseln
und Scheit » . . . .

vrsian « an dt, Scheidkmvnz .
Bestand an Rot, ano. Bant ,
Bcftand an t!°mb »rd. .Fold .
Bestand an Essekten . .
Bestand an sonst. Aktioen

P - f f i » «
Senndlapital

a ) begeben
b) noch nicht begebe» ,

Resrriiesonds
a ) gesetzt. Zieseedesonbl
b ) Tpez . ■Res .FondS (üt

(ünft. Tioid, .Zahlung
c ) sonst , Nürtingen . .

Betrag «er umlaus. Roten
Sonst. »Sgl, fön. Berbint» icht.
Sonstige Passiven

7 Juli I 14 Juli 1928

Verändern »«« aea
177 212 miveetnb.

2105 378 -t 215602 019 762

85 626

239 549 - 10 495
1050 + 50

2 304 206 - 172 9t 6
84 290 - 1 095
16 289 + 8 69a
27 25s - in 02493 987 - 9

604 2 &3 - 79 919

im »nuetS «t>.
unveränd.

43 722 ntvctan ».

l $ f « 3
000

nnnrlnt .
»nver» »» .

4 4 661 - 247 641
423 7 * 9 - 101438
218 834 + 3 777

Borwoche

177 212 «nieri «».

+ 21873127 251
041 625

85 626

200098 -

100000 -

! 2« 1 957 -
94 854 +
20 101 +
44 920 täm -

39 451

950

62 249
10 (- 64

4112
16 565

unveränd.
6 296

122 788
177 212

»nverlnb.
unveränd.

43 722 »»»erin ».

118 834 + 3
Berblndtiibkeiten aus weiter begebenen , im
Wechsein RM -

45 483
195 000

^ 224 979
558 355
230 198
Jnlande

»nveränd
unveränd.- 201 682

+ 134 586
+ 11364
zahlbaren

Stand der Badischen Bank vom 15 . Juli . Aktiva ; Goldbestand8 128 209 , deckungsfähige Devisen 3 510 001, sonstige Wechsel und Schecks38 917 037 . deutsche Scheidemiinzeu 5 451, Noten anderer Banken 278 195.Lombardsorder -.mgen 1757 505 , Wertpapiere 0 801 757 , sonstige Aktiva42 205 460 , — P a I s i v a ; Grundkapital 8 800 000, Rücklagen 3 300 000,Betrag der umlaufe .ideu No .-en 22 555 200 , sonstige täglich fällige Verbind »lichkeiten IS 692 200, an et »u Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten47 019 430 , sonstige Passiva 3 027 087. Verbindlichkeiten aus weiter be »gebenen , im Jnlande »ahlbarcu Wechseln : 2123 807 RM .

über die Tariferhöhung .
Dem Monatsbericht der Tiseontogesellschast entnehmen wir u . u . ;Jui Zusammenhang mit der Möglichkeit weiteren Konjunkturabstiegsknüpfen sich die Befürchtungen neuer Belastungen besonders auch an dieKrage der Tariferhöhung der Reichsbahn . Ende Juni hatte der Reichs »verband der Deutschen Industrie tn einer Eingabe an den Reichsverkehrs »minister die Korderuiig erhoben , dasz die Erhöhung der Gütertarife zummindesten solange wie möglich noch vermieden werden müsse Allerdingswerde sie dann unter Umständen tn einer Zeit erfolgen , tn der ihr Einslugauf die Entwicklung der Konjunktur »um mindesten nicht günstiger seinwürde . Demgegenüber hat nun der BerwaltnngSrat der Reichsbavngesell »schuft soeben erklärt , daß die eingetretene Verzögerung die Notwendigkeiteiner Tariferhöhung noch gesteigert habe . Das Anwachsen der lausendenEinnahmen sei im Vergleich zum Vorjahre zum Stillstand gekommen .Andererseits lassen die Ziffern der arbeitstäglichen Wagenstellnug bistfnöe Juni noch keine Einschränkung des Eisenbahngüterverkehrs alsffolge verringerten Güterumschlags in der Wirtschaft erkenne » . Tatsache»H aber , dah schon seit Herbst vorigen Jahres ber BetriebSüberschus ,dauernd zurückgebt und die finanziellen Aussichten für das Jahr 1928weit ungünstiger sind als früher . Durch die im April eingetretene Lohn »erhöhuug haben die Ausgaben einen scharfen Auftrieb erfahren . Zu denPersonalausgabe » treten die Erhöhung nm 110 Mill . NM . bei den Re »varationsletstungen , weiter Ausgabe ., süe die Verzinsung der Vorzugs »aktien und nndcres , so daß die jährliche Gesamtlast der Reichsbahn seiteinem 3Nhr um 050 Mill . RS * gestiegen ist , während bei den Einnahmenkeinesfalls mit wachsender Entwicklungstendenz zu rechnen ist. » DieProblematik liegt auch vi,m Standpunkt ' der Revarationsgläubiger , dieselbstverständlich die Tariferhöhung befürworten , darin , dah Erhöhung derEisenbahntarife gerade unter den deutschen Verhältnissen ohne weiteresgleichbedeutend ist mit neuer Erschwerung des Ervorts . Umgekehrt muhExporterlcichterung für Deutschland aus dem bekannten Transferzusam »meuhang heraus oberster Grundsatz einer richtig verstandenen , das heihtnach wirtschaftlichen Geslchtsvnnkten geleiteten RevarationSpolitik sein .Kommt die ReichSbaln unter dem Druck de ? von ihr verlangten jähr »l -chen RevarationsbeitrageS von 060 Mist . RM . in wachsende finanzielleSchwierigkeiten , sö kann , auch mit d - m Auge des TawesvlaneS betrachtet ,eine die ohnehin schon übersehten Tarife noch weiter verteuernde Tarif »erhöhnng keinesfalls eine dancrnde Lösung bringen . Die schwierige Lageder Reichsbahn , die nur der Ausdruck der im Dawesplan überschäbteuLeistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft ist . wirst ein Helles Schlaglichtaus das Problem der RevarationSausbrinaung . dah auch mit Bezug aufbeu ReichShaushalt akut werden kann , sobald die rückläufige Wirtschafts -entwicklung zu einer fühlbaren Senkung der laufenden Steuererträgnisseführe » sollte .

Die Mfihlenindasfrie
gegen die Se!ieoertransak , ! on.

Die Transaktion Scheuer—Preußenkasie hat in die Mühlen -Industrie eine erhebliche Beunruhigung hineingetragen . Am Dion-z-tag versammelten sich in Koblenz eine größere Anzahl maßgedlich' rMüller aus Nord - , Mittel - , West - » nd Süddeutschland , um die An -gelegenheit zu besprechen . Man kam zu dem Beschluß gegen dieTransaktion, die gegen die volkswirtschaftlichen und mülleris -̂ en Zn-tercssen auf das schärfste verstösjt , bei d -n bitten Stc !' " rufdas allerschärfste zu protestieren uno vor weiteren Ex -perimenten zu warnen . Die früheren Erfahrnnien b.'i derEetreidezwangswirtschaft hätten zur Genüge gezeigt , das, die staat -liche Bewirtschaftung volkswirtschaftlich vollständig verfehlt ist.
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KUMME®-
LICHTSPIELE , Kalserstr . 168

- ife ; I— — HR .
russischer Filmkunst Den Bewältigen
Abenteuerfilm aus vergangenen Tagen

Der Band der Großen Tal
Dieses Filmwerk birgt wohl eine der
besten Regieleistungen wie sie bisher
an russischen Filmwerken zu sehen
waren und zeigt Szenen von so grandi¬
oser Wucht und Realistik , wie sie bis
jetzt noch nicht im Film gezeigt wer¬
den durften . Ein Filmwerk voll sensa¬
tionellster Spannung , das der Beachtung
weitester Kreise wert ist .
Hieran der sensationellste aller Sitten -
lilm « (1924»

Das Geheimnis v. Sf. Pauli
7 Akte unter Hitwirkung der Ham¬
burger Sitten - und Hafenpolizei , sowie
der großen deutschen Besetzung .
Kulturfilm Wochenschau

Bitte die Nachmittagsvorstellungen
zu besuchen .

Gesdiäfls - Cbemahmc .
Mit dem heutigen Tage übernehmen wir das altbekannte

Restaurant Ziegler
Banmei &terstraße 18.

Wir werden da* Geschäft nach den bewährten Grand¬
sätzen wie früher führen . Durch Verabreichung erst¬
klassiger Speisen und Getränke werden wir den Auf¬
enthalt der Gäste in den gemütlichen Räumen angenehm
su bereiten suchen . — Zum Aussch an k kommt
ff . Schrempp - Printi • Export , sowie reine w eine .

Die Eröttnnnös - Feier
findet am 21 . Juli von 4 Uhr an statt , wosn wir alle
Freunde und Gönner freundlichst einladen . — Gleich¬
zeitig empfehlen wir, .den werten Vereinen zu Festlich¬
keiten die Saalbenützung . (B943)

Gustav Daubenberger und Frau .

Kurhaus Burghof
Gute Erholung finden Familien mit voller

Pension in schönster Lage , am Fuße des
Mainhardter Wäldes . I Std . von der Bahn -
station Öhringen mit guter und reichlicher
Kost , eigen« Milchwirtschaft , luft . Zimmer ,
slick . Wasser, Bad . PensionsvreiS 4 .50 Jl .
Auskunft durch (8504a )

Wild . Walter . KurhanS . Bnrghol " .
O . - A . Ebringen .

AWI - . MM - . SMllliW »
beste Anssühiung . emvfieklt . (18018)

Cito Rübenacker . Erbprinzenstr . 34.

cppidie , Läufer
Tisch -. Diwan - u . Steppdecken
(»arclinen ohne Anzahle ,
in lO Monatsraten liefern
Agay & BlUcK FranHiurt a . m . 382
Grötitps Teppich -Versandhaus
Deutschi . Schreib . Sie sofort

Georg Hertel
und Ihre

laehmusKeln !
Die neuen Künstler !

^uiiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiuiiiiiiuitiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiHiiiiiiiiRininiiHiiiiiiniiiiiM

iidaartisciiiiiarziiiaffl
W Am Freitag , den 20 . Jnli 1928 ,

8 .30 Uhr abends

firosseEHZPfomenafle-
BeieucmuiM
mit 2 Musikkapellen .

Sonderzug
für Hin-und Rückfahrt mit Anschluß
nach Stuttgart bezw . Karlsruhe .

WIMIWWW

Baugeschäft
leistungssäb .. honoriert
den Nachweis od . Zu -
weifung v. Aufträgen
jeder Art . Diskret , zu -
gesichert . Anfrag . unt .
T35lS an d . Bad . Pr .

Telegramm !
Das

Großstadt -
programm

müssen Sie gesehen
haben . 18399

Wiener Hof
Fasanenstr . 6

Ich schneide sämtliche
Damen - und Kinder '-
kleider, Kostüme und
Mäntel nach Mast für
1 Mark. Gebe auch An-
leitnng zur Seldstan -
sertigung . (B961)
^ i-ievenslrafte 20 , Hof .

um I . m .
aus 1 . Hypothek sofort
auszuleihen .

Gesl . Eilangebote
unter Nr . N351S an
die Badische Presse.

rUF " Dounerötag unt Freitag "* C
t verkaufen wir

I Dtima Ounde SiMWev
unO ElWMblriie »

auf dem Kroßmarkt Alter Bahnhof und
Ludwigsvlav . <132291

MlsriiSer ZMlMorl ,
Televhon Nr . 6681.

Schokolade
matte Winslet« !

feine SWelzWlolM

Beim ftädt. Wale »
meister. Schlachthaus -
stratze 17 befinden sich
solaende gundhunde :
1 Dackel m .. 1 Wolfs -
spitzer m . . 3 Pinscher
in .. 1 Movsbastard m.
3 Schäferhunde , 2 m
u. 1 w .

Nicht innerhalb S
Tage vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den aetötet . bezw. ver-
steigert.

Karlsruh «, den 18.
Juli 1928 . (19217)
Stadt . Schlackt- und

Biehhofamt .

200 gr . CC
Tafeln Pfg .

100 gr -Taf . © E
3 Otücf 05 Pfg .

lohmann voll
milchschokolaSe !

L00 gr . f - f )
Tafeln « y
100 gr -
Tafeln «» W

Pfg .

Pfg .

BEtmrfiH

3IMM5 -

tKtfleigetung .
Freitag . den 20. Juli

1928. nachmittags 2
Uhr. werde ich in
itarlsrnhe . Pfaudlokal
verrenftr 45a. gegen
iare Zahlung im Voll -
treckunaswege öfsent-
lich versteigern :

1 Chaiselongue . 1
schreibmasch., 1 Akte»-
schrank . 2 Schreibtische
m. « nffab . 1 Bücher¬
schrank . 1 Sofa . 1
» tanduhr , 1 Büfett , 1
Divl . - Schreibtisch. 1
Flurgarderobe , l Roll
aden - Tckreibtisch. 1

? tch ' amve . 1 S >ckel
m .Vase . versch . Bilder .

Karlsruh «, den 18.
Zu' i 19 'S. (19255 1

Besserer .
Gerichtsvollzieher .

Warnung !
Ich warne hiermit

Jedermann , meiner
Frau Elisabeth Roth ,
geb . Graft , etwas ,»
geben, da ich für nichts
aufkomme. (B95L )

Joses Roth ,
Durlachcrst. 105 , H . IV .

Dasjenige Fräulein ,
welch , am Donnerstag ,
d . 12. meine rot . Schul»«
im Kühlen Krug mit -
genommen hat , wird
ersucht , mir dieselb. so-
sori zuzusend ., andern ,
salls ich Anzeige er-
statte, da ste jetzt er-
kannt wurde . <Bi>>2)

M . Linduer ,
Jollhstrajje 1, 3. Stock .

15 Proz . Zins
XCtfX. Kaufmann sucht

zivcck « GeschäftSerwet
terung
Mark 1000.—
bei guter Warensscher
heit auf 1 Jahr nur
von Selbstgeber . IS %
ZinSvergüt . Zuschrift,
unt . Nr . K348« an die
Badische Presse erbet .

Immobilien

Lebensmittel -
Geschäft

>entr . Lage . m . Ein
richt . , 2 Schnellwaagen ,
nachwb. gutg . . krank-
heitsh . z. verk Preis
tNM RM . Waren -
laaer , Faktura - Preis .
Tuch -Geschäft

obne Laden , i . günst.
lentr . Lage . m . fieiw .
6 Zimm .- Wohn., nebst
l̂ubeh . Nachwb. gr .

Umsatz . Ersordl , Ka¬
pital 12—18 000 RM .
Sen .- u . Damen-

Frileur -Eeschäst
konkurrenzl . Lage. s.
gut». , für 8000 RM .
einschl . f .neuer Innen -
einr . n . Wohn .
Lade» zu vermieten
und zu mieten gesucht .

Fr . K. Dieh ,
Jmmobilienbllro .
Bürgerltrabe 12 .

Tel . 5158 ( 19257)

Etagenhaus
mit 4X5 Zimmerw .,Diel« , Bad , Einfahrt ,
Autogarage , 5 Zimm .»
Wohn, beziehbar , Anz.
Ml . 15 000 . Angeb. unt .
F .H . 97? 7 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Landhaus
mit 1400 qrn , großem
Obst -, Gemüse- und
Ziergarten , 6 Zimmer
u . Küche , Bad . elektr.
Licht . Gas . Frei gele -
gen , ist zu verkauscn.
Kaufpreis 20 000 M,
bei halber Anzahlung .
Das Haus kann sosort
bezogen werden . Lage
vorderes Murgtal .
Angebote » . Nr 3426u
an diö Bad . Presse.

Billig «
EllMMl

Oststadt. 7X2 Zimm .,
Küche . Werkstatt : .
Garten . Preis 28 500
Ji . Anz. 7—8000 M.

Oststadt. 4X4 u . 3x2
Zim „ Küche . Werkst.,
gr Einfahrt . Preis
28 000 Jl . Anzablg .
rj 8000 M

Mllhlbnrg . gut « Lag« .
7xz u . 1X2 Zimm .,
Küche , gr . Garten .
Pr -tS 45 000 Jl . « n.
zablung 10 000 Jl .

Beiertheim . 8X8 Zim ..
Küche . Garten , Preis
4S000 Jl . Anzahlung
10 000 Jt .

Südwest statt , 8X4 «.
1X3 Zim .. Bad . gün¬
stige Belastg . . PreiS
40 000 Ji , Anzahlung
10 000 Jl .

Weftstadt. 3X6 Slrn . ,
Bad . 1 Wobng . be¬
ziehbar . gr . Garten
«Bauvl .) . Am . 15 000 .

Weststadt. 5. « u . S
Zimm . - Wohng .. Anz.15 000 Jt .
Geschäftshaus

Siib statt , gute Ver -
kebrslag «. mit be-
ziehb. Laden u . Woh¬
nung . Preis 37 000
Jt . An, . 10 000 Jl .3 » vermieten

6—7 Zim . in Villa ,rubia « Westlage . Zen -
tralheizg ., Herrschaft ! ,
möbliert , evtl . auf
mehrere Jahre , durch

M . Busam ,
Herrenstrabe 88.Tel 5530 ( 19227)

ZweisWilikii

60 MS 100 « tack mitt¬
lere und nein «

Packkisten
zu raufen gesucht .
Offerten erbeten unter

Nr . 19L47 an die Ba -
bische Presse

angeb. unt . Nr . 19239
an die Bad . Presse.

Herrenfahrrad
möglichst wenig gebr.,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . H3508
an die Bad . Presse.

öminsrSuleln
ittng . , perfekte « , für
Kaffeehaus gesucht .
Meldungen (FH9729)

Kaiser -Allee Nr . 1 .

Suche sosort flinkes,
ehrliches

öeroisrmiWen
Gute Behandlung und
Lobu zugestchert .
Gasthaus und Pension

zum Kreil»,
« chrempp, Wolfach,

(Bad . Schwarzwald ) .
(Z4esa )

Aba«baut «n Be«»>te» .
Offizier«» «. D . »»»
lonstiaea vertrau ««» -
würdige « P «rs»««»
wird durch groben
Konzern
oermittel »de Tätigkeit
innerhalb d . Bekann -
tenkreiseS gebot. An -
geböte mit Reserenz-
ausgäbe erb . unt . Nr .
1Ä67 an d . Bad . Pr .

Ziingerer
Buchhalter

täglich 3—4 Stunden
ftir dauernd gesucht .
Angebote mit Ansprü

chen unter Nr . 19821
an die Bad . Presse.

Ia. Drnnfrileur
für erstklassigen Da¬
mensalon , »erf . vttbi -
copfschneider, Dauer -
weller (Softem Maver
Karlsbad ) . Wasser-
weller . Ondnleu ^ , per
sofort in beste Dauer -
stelluug gesucht . Ein -
irttt sofort , auf 1 . Aug .
: v . später Offerten
unter Nr . 8498a an
hi «- Badische Prelle .

Weiblich
Gesucht

Bei 250 Ml . Monats¬
gehalt wird für sofort
ein Blirokräulein

gesucht . 1—2 Mill Ein -
läge erforderlich.
Angebote unt . W352L
an die Bad . Presse.
Ers ., gebild . u . mustk .

Fräulein oder
Kindergärtnerin

mit Nähkeuntn . . auf 1 .
Aug . zu 2 Kind, von"Vi N. 5% Jahren für
nachm . gesucht . Reflekt.
die schon solche Stellen
bell, haben, wollen sich
mit Zeugn . adendS zw .
7—S u . vorm . von 10
bis 12 Uhr melden bei

Frau H. Ettlinger .
Wilftelmstrafie 4, 2. St .

Gesucht wird etne
Näherin

zum Hemdennähen wie
auch Männernnterhos .
Angeb. u . Nr . « 3507
an die Bad . Presse.

Jüngere
Mädchen

für Nähabteilung sof .
gesucht . (19197)
Wäfchesavrtk Schorpp,

Kaiser-Allee 37.

Herrschafts -
Köchin

in bllrgerticher « . fei -
ner Küche durchaus
perfekt u . an selbstän-
big. Arbeiten gewöhnt,
mit langjähr . Praxis
it. besten Zeugnissen,
für grob . « illenhauS-
halt zu möglichst bald .
Eintritt bei bestem
Lohn gesucht . Küchcrn
Hilfe Vorhand. Adresse
zu erfr . u. Nr . 19584
in der Bad . Presse.

Zimmer¬
mädchen

durchaus perfekt in
all. einschlägigen Ar -
Veiten , fleisilg, ehrlich
und häuslich , mit be -
sten Zeugnissen aus
Herrschastshäusern , b.
hohem Loh « sosort od .
1. August gesucht .
Adresse ,» erfr . unt .

Nr . 19588 t» der va -
difchen Press« .

Junges , fletftiges
Alleinmädchen
für sofort od. 1 . Aug.
gesucht . Vorzustcll. zw .
10 u . 12 od . n . 19 Ubr.
Durlachcr -AUre Nr . IS,
3. Stock . (» 953)
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
das kochen kann und
kinderlieb ist, bei gut .
Lohn n . Behandlung
für 1. August gesucht .
Vorzustellen im Laden.
Frau De« Heft , Dur -
lach, Hauptstr . 32 .

(19568)
Erfahrenes (» 938)

Mildchen
nicht unter 18 Jahren ,für Haushalt sof . oder
1 . Aug. gesucht . Karl -
Wtlhelmstrahe 67.
Sleihige , (» »41)

Mädchen
da? bürgerl . kochen n.
flicken kann, in klein.
Geschäftshaus» . (3 P .)
auf 1 . Aug . gesucht .
Herrenstrab « 5 , Laden.
Suche tüchtiges , selb-

ständiges u . ehrliches
Mädchen

nicht unter 20 I ., für
Haus - , Küchen - und
Gartenarbeit , , u grö-
beren Mndern . Ange-
böte mit Bild , Zeug-
nis u . Lohnangabe er-
beten unter Nr . 3469«
an die Bad . Presse.

!" Durlach ( Nähe
Güterbahnhof ) , besteh ,aus ixz Zimmer und
1X2 Zimmerwohnung
mit Küche . Keller ,schöpf und Stallung ,sowie gröberem Haus¬
garten . preiswert zuverkaufe » od . zu ver -pachten Vermittler
verbeten . Angeboteunter Nr . 191ZS andie Vadiicke Prell ,

Haus
mit 800« M Anzahl « . ,in Karlsruhe gesucht .Angeb. u . Nr . E3503an die Bad . Presse.
Gesucht

Einsamilienliaus
auf dem Laude, mit
4—5 Zimmer , gut er¬halten , kl . Obst - undG«müscgart . , Waldes -
nähe od . an Bach ge -
legen, bevorzugt . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe unter Nr 3474a
an die Bad . Prelle

Bauplatz
375 qm , 12 m Front ,Nahe Ecke Reichsplatz.sür Geschäftshaus ge -
eignet, zu verlausen
Angeb. u . Nr . M .?S12
an die Bad . Presse.

^ KaufgesucheJ
Bollständines B « tt

in Solz . Messing od .
Eisen zu ■ kaufen « es .
A »gcb . . u . Nr . 19219
a» die Bad . Presse.

MtM
bezw . B «rtr« t«r gel. für de» vertrieb
von erstklassigen (3503a )
UM - Marken -Fahrriider » "HC
auf beauemstcr Ratenzahlungs -Basss
zu sehr koulanten Bedingungen .
Sofortiges . bobeS Einkommen ! Auch
»eb « »b«ruslich geeignet für Beamt ?.
Betriebsräte usw. Angeb . an Jkarns
Handelsges . m. b. H.. Hamburg SK.

Insuls j«<Zen Standes erhalten Stellung in
ersten Häusern bei guter Bezahlung als

fliener .Dlenercnauifeur .8elleiiegi6 !L
usw . nach Besuch der Fachschule für
Herrschafts - und Hotelpersonal . (A1233

H. Gau, Bad Godesberg 82.
Tel .-Nr . 1107.

zenstr . 80
Auskunft ii . Prospekt frei .

Männlich
Flotter

Herrenfriseur
22 I . alt . sucht auf 1 .
od . 15. Aug . Stelle , wo
Gclcgenh. ist , sich ne -
benbei im Damensach
auSzubild . In Betracht
kt . K ' mhe und nächste
Umgebung. Ausf . An-
geböte u . S3S18 an die
Bad . Presse erbeten.

Weiblich

« l . Wense
sucht Saisonftellg . in
B .- Baden o . Nähe v.
Karlsruhe . Oss unt .
N34«S a d . Bad . Pr .

Fräulein sucht Stell «. ,
welches in Versand ,Büroarbeiten und tu
echten und unechten
Goldwaren gut de-
»»ändert ist . Altgebote
unter Nr . L35li an d .
Badische Presse.
Tüchtiges , gewandtes

Fräulein
21 I . alt , bisher am
Büsett tät ., sucht Stelle
in Konditorei oder
Kaffee . Angebote unt .
« 3537 -Md . Bad . Pr .

4 Besonders billige

Lebensmittel
Bananen Pfund 55 ^
Tomaten Piund 25 -?
Blumenkohl schSne zarte KSpfe 40 -7
Salatgurken Stack 25 ^
Salatöl
Tafelöl

• Liter 95 #
• Liter 1 .20

Krakauer
Salamiwurst •
Cervelatwurst
Edamer 20 % Fettgehalt
Edamer 40 */• Fettgehalt

• Pfund 1 . 10
• Pfund 1. 60
• Pfund 1 . 95

• Pfund 85 -?
• Pfund 1 .40

Schwelzerkäse • - Pfund 1 . 55

Stangenkäse nur In ganzen Stücken Pfd. 45 ^
Himbeersaftm .Zucker >kLtr. 1 .40 ■'» Ltr. 70 -7
ObstSChaumweln hervorragende Qua- . _ _
litäten • - Vi Flasche 2.85 2.10

Puddingpulver
die besten Fabrikate

für jede Geschmacksrichtung . 19237

Erirllchunosraum ,El tEI,Äsl ! KOnluerkonzeri

Zu vermieten

Wegen Wegzug
d. feitb . Mieters
7 Zimmer -
Wohnung

in best . Lage, auf
1. Okt . au verm .
Angebote n . Nr .
» .» .9728 an die
Badische Presse.

Schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Glasverschlutz u.
Verandadach , 2 Mln .v. d . Bahn , zu verm .
PreiS 45 M. Angeb . n.
X3498 an b . Bad . Pr

Cilangebol
GchS» möblierte

S Simmer -WoHnuns
mit Küche in neuem
Hause, sonnig« Lage,
1 Treppe hoch, an ruh .
Ehepaar zu vermieten .
Näh . NuitSftr . 23 , II .

Maurer . (FH97S1)

Lager n. Büro
auf sofort od . 1 . Aug.
zu verm . 30 M monatl .
Vorauszahl . , cl . L . Zu
erfrag . Schüyenstraße
Nr . KS. III . (FW4161)

Heller Raum von
Z0 gm alS (BS75)

Werkstatt
oder Büro

In zentr . Lage, auf 1
Aug. od . spät , zu vm.
Soflenstraße 30 , I .

Kl. Werkstatt
an rnh . Geschäft auf
l . Aug . zu verniieten .
Martens » . 67 , II ., US.

(SSB4160 )

In herrlicher
Wohnlage

und sehr gut . Hause
nd an bessere Herren

schön und behaglich
möbl . große, lustige
Einzelzimmer (das eine
mit einem Bvchstetm
Piauiuo ) , per • sofort
od . evtl. später zu ver-
mieten . Täglich anzus.von 10—12 oder von
2— 6 Ubr . <BÄ37)
®(M oft Wirt) 10 2 Zt . h.
Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Pension zu ver-
mieten . (19201)
Karlstr . 190, III , llS.

Geschäftstochter. 23
Jahre alt . fncht «Stelle,wo sie die Houshal -
tung gründl . erlernen
kann. Karlsruhe bevor-
zugt . Angeb. unt . Nr.
KZ510 an d . Bad . Pr .
Fleißige , zuverl . Frau

sucht Arbeit im Wa -
schen und Putzen . An¬
gebote unt . Nr . D3504
an die Badische Presse.

ganfmonn . gel. Mm
sucht Beschäftigung von jetzt bis Ende August
evtl . stundenweise . Firm in Buchhaltung .Korrelv . und sonstigen fausm . Arbeiten .Gesl Angebote unter Nr . F . H .S7ZZ an dte
Badische Presse Filiale Hauvtpoit .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm . F .S .SSS8
Akademiestrakie 57. II
Im Zentr . gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . (19380

Schwinn,
Erbpriuzcustrabe 4.

Nähe Sauvtbahnhof ,
schön möbl . Zimmer
mit el . Licht , auf 1.
Aug . , u verm . Marie -
Alerandraftr . 14 . bei
Siuning . <B711 >
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . (B937
Kaiserstrake 36a .

Möbl . Zimmer
billig zu verm . (B929)
« apelleustr. 22, 2. St .

Möbl . Zimmer
zu verniieten. (BS15
Zähringerstr . 72t II
Möbl . Zimmer
zu vermieten . <19205

Alademiestraß « 7.
Gut möbl . Z . sof . u.

1 Z . a . 1 . Aug. z. vm .
Hirschstr . 28 , III . B939
Schön möbl. Zimmer

zu verm . (Badgeleg .)
KriegSstr. 74. in . am
alten Bahnhof . (B91S
Ein gut möbl . Zim -

« er mit el. Licht , auf
I. August zu vermiet .
3u erfr . Lachnerftr .SK,II . Sto -f . rechts. BS5l
Möbl . Zimmer zu

vermiet . Hirschstr . 73 ,
4. St . (Hirschbrllcke ) .

<FH9735,
Gut möbl . Zimmer

el. Licht , auf 1. Aug.
m vermiet . F .W .41S2
« aumeisterstr . 14,111.

Möbl . Zimmer , el.
L.. an Herrn sof. »u
oerm Lessingstr. 72,
? Stock . ( SB96S)

Danermteter findet
ein gut möbl . Zim -
mer . evtl . Wohn - tt.
Schlafzimmer , bei Slt .
Ehepaar in gut . Hanse
it . ruh . Lage. Äng . u.Nr . F .H.S78S an die
'fld . Pr Sil . Hguvtv .

Möbliertes ( SB962 )
Zimmer

verm . Fron Koch.Steinstr . 7. 4 . Stock.

LADEN
in guter Lage zu
ten gesucht . Angeb»«
unter F . 28. 4164 «'
die Badische Presse

Eemerbl. Rmiliit
und Büro , ca. 200 o «
gesucht . Angeb. u . T
E3505 an d . Bad . 3

MSSSSSBt
©ut lllöbl. Will
mit el .L ., von Her/
auf 1. August zu m>
ten gesucht. Angebo
mit Preis unter
O3516 an d . « °dj £!

Möbl . Zimme
von sol . Herrn auf '
August gesucht . NiZ
Hauptpost. Angeb.
F .H. 9730 an dte SS
Presse, Fil . HaupW
Einsach möbliert «^

Zimmer j
ober möbl. Mans » ?
gesucht . Angebote »1
553531 an die Bad . W
Helles, leeres

ManlllraenziMliie
zu mict . gef. Angeb. !
F .H.9734 an dte s °!
Presse, Fil . Haupts
Schön«

7-9 Z. - WoFinun9
mit üblichem Zubehör . In guter Lal
zu mieten gesucht Einfamtlienbo '
mit Garten bevorzugt : späterer
nicht ausgeschlossen. Vermittlern
gemessene Vergütung Angebote
Nr . 18548 an die Badische Presse.

Kablia
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